
• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

S C H E N E F E L D

SPORTS-CLUB.DE

BLACK FRIDAY

29,90€ statt 59,90€

N U R  F Ü R  K U R Z E  Z E I T
U N D  M O N A T L I C H  K Ü N D B A R

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

30.10.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Karrierestart für die neuen Azubis bei
HTI Feldtmann in Osdorf Seite 2

Luruper gewinnt Silbermedaille bei der
Skat-Weltmeisterschaft Seite 16

Lokalsport

Sport

Altona 93, 
TuS Osdorf, SVOB,
BW 96, SV Lurup

und
Kunstturnen

Am 2. November 2024 in den ELBGAU-PASSAGEN
mit dem Meissner Spielmannszug

Treffpunkt: 18.00 Uhr  � Abmarsch: 18.30 Uhr

Laternen-Umzug mit
großem Feuerwerk

Spannende Trabrennen · Kasperle-Theater · Mini Pony-Trabrennen ·
Ponyreiten · Doppelsulky-Fahrten · Prämierung der besten 5 Halloween-
Kostüme · Viel Süßes, wenig Saures! Alle Aktionen kostenlos!
Donnerstag, 31. Oktober 2024 · ab 11:30 Uhr
            Weitere Infos unter www.hamburgtrab.de · Hamburg Bahrenfeld · Luruper Chaussee 30

Parom mit 
Hans-Jürgen von Holdt

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Grünkohl
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck 
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Gänsekeule
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Auf der sogenannten “Dino-
wiese” gegenüber dem Born-
Center im Osdorfer Born steht
sie: die Skulptureninstallation
„Zukunft bleibt!“ Anlässlich
des 50. Jubiläums der Wohn-
siedlung Osdorfer Born im
Jahr 2017 entstand die Idee,
ein interaktives Kunst- und
Kulturobjekt zu schaffen. Die
etwa 125.000 Euro teure
Skulptur auf der „Dinowiese“
sollte ein Treffpunkt für die
Osdorferinnen und Osdorfer
werden, ein Magnet mit den
dazugehörigen Aufenthalts-
möglichkeiten (W-Lan, Be-
leuchtung, Sitzgelegenheiten),
der sich zu einem neuen,
identitätsstiftenden Stadtteil-
mittelpunkt entwickeln sollte,
an dem man sich trifft.         
Aber: Wie sieht die Wirklich-
keit aus? Die Kulturinstallation
ist zu einem Lost place ver-
kommen - ein verlorener Ort,
ein Ort, der im Kontext seiner
ursprünglichen Nutzung in
Vergessenheit geraten ist.
Wann immer man vorbei-
kommt, sieht man keinen
Menschen, der diesen Ort als
Treffpunkt nutzt – egal, um
welche Uhrzeit, morgens, mit-
tags, abends: Der Platz ist
stets leer und verwaist.
Jetzt sind Überlegungen ge-
fragt, wie dieser Ort vielleicht
doch noch gerettet und doch
noch sinnvoll genutzt werden
kann. Vielleicht sollten sich
Gremien im Stadtteil, wie zum
Beispiel die Borner Runde,
einmal zusammensetzen, um
initiative Aktionen zu planen
und die Installation zu bewer-
ben, damit sie sich tatsächlich
zu einem Ort entwickelt, der

attraktiv und besuchenswert
wird - ein Ort, an dem man
sich in Zukunft wirklich trifft.

rcl 

(Einen ausführlichen Kom-
mentar finden Sie im Innenteil
dieser Ausgabe.) 

Skulptur im Osdorfer Born: Ein verlassener Ort! 
Vom Klövensteen zur Reeperbahn

Zum Jubiläum der legendären Kultkneipe „Zur Ritze“ auf der Reeperbahn hatte die Paulaner
Brauerei (Hacker-Pschorr-Pils) eine Kutsche mit vier Kaltblütern und Mitarbeitern nach Hamburg
gesendet. Die Pferde wurden in den Ställen der Reitanlage Klövensteen untergebracht und bei
Jürgen Böckmann verpflegt. Am Jubiläumstag ging es morgens schon mit dem Transporter in die
Innenstadt zur Kutsche, die per Tieflader aus München angeliefert wurde. Den ganzen Tag kut-
schierte das auffällige Gefährt durch Hamburg bis zum Treffpunkt bei der „Ritze“ um 18 Uhr.
Lesen Sie den ausführlichen Bildbericht auf Seite 11.

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 02.11.2024 bis zum 15.11.2024

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90



• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de
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Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
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Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Seit 25 Jahren –

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
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Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

30.10.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Karrierestart für die neuen Azubis bei
HTI Feldtmann in Osdorf Seite 2

Luruper gewinnt Silbermedaille bei der
Skat-Weltmeisterschaft Seite 16

Lokalsport

Sport

Altona 93, 
TuS Osdorf, SVOB,
BW 96, SV Lurup

und
Kunstturnen

Am 2. November 2024 in den ELBGAU-PASSAGEN
mit dem Meissner Spielmannszug

Treffpunkt: 18.00 Uhr  � Abmarsch: 18.30 Uhr

Laternen-Umzug mit
großem Feuerwerk

Spannende Trabrennen · Kasperle-Theater · Mini Pony-Trabrennen ·
Ponyreiten · Doppelsulky-Fahrten · Prämierung der besten 5 Halloween-
Kostüme · Viel Süßes, wenig Saures! Alle Aktionen kostenlos!
Donnerstag, 31. Oktober 2024 · ab 11:30 Uhr
            Weitere Infos unter www.hamburgtrab.de · Hamburg Bahrenfeld · Luruper Chaussee 30

Parom mit 
Hans-Jürgen von Holdt

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Grünkohl
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck 
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Gänsekeule
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Auf der sogenannten “Dino-
wiese” gegenüber dem Born-
Center im Osdorfer Born steht
sie: die Skulptureninstallation
„Zukunft bleibt!“ Anlässlich
des 50. Jubiläums der Wohn-
siedlung Osdorfer Born im
Jahr 2017 entstand die Idee,
ein interaktives Kunst- und
Kulturobjekt zu schaffen. Die
etwa 125.000 Euro teure
Skulptur auf der „Dinowiese“
sollte ein Treffpunkt für die
Osdorferinnen und Osdorfer
werden, ein Magnet mit den
dazugehörigen Aufenthalts-
möglichkeiten (W-Lan, Be-
leuchtung, Sitzgelegenheiten),
der sich zu einem neuen,
identitätsstiftenden Stadtteil-
mittelpunkt entwickeln sollte,
an dem man sich trifft.         
Aber: Wie sieht die Wirklich-
keit aus? Die Kulturinstallation
ist zu einem Lost place ver-
kommen - ein verlorener Ort,
ein Ort, der im Kontext seiner
ursprünglichen Nutzung in
Vergessenheit geraten ist.
Wann immer man vorbei-
kommt, sieht man keinen
Menschen, der diesen Ort als
Treffpunkt nutzt – egal, um
welche Uhrzeit, morgens, mit-
tags, abends: Der Platz ist
stets leer und verwaist.
Jetzt sind Überlegungen ge-
fragt, wie dieser Ort vielleicht
doch noch gerettet und doch
noch sinnvoll genutzt werden
kann. Vielleicht sollten sich
Gremien im Stadtteil, wie zum
Beispiel die Borner Runde,
einmal zusammensetzen, um
initiative Aktionen zu planen
und die Installation zu bewer-
ben, damit sie sich tatsächlich
zu einem Ort entwickelt, der

attraktiv und besuchenswert
wird - ein Ort, an dem man
sich in Zukunft wirklich trifft.

rcl 

(Einen ausführlichen Kom-
mentar finden Sie im Innenteil
dieser Ausgabe.) 

Skulptur im Osdorfer Born: Ein verlassener Ort! 
Vom Klövensteen zur Reeperbahn

Zum Jubiläum der legendären Kultkneipe „Zur Ritze“ auf der Reeperbahn hatte die Paulaner
Brauerei (Hacker-Pschorr-Pils) eine Kutsche mit vier Kaltblütern und Mitarbeitern nach Hamburg
gesendet. Die Pferde wurden in den Ställen der Reitanlage Klövensteen untergebracht und bei
Jürgen Böckmann verpflegt. Am Jubiläumstag ging es morgens schon mit dem Transporter in die
Innenstadt zur Kutsche, die per Tieflader aus München angeliefert wurde. Den ganzen Tag kut-
schierte das auffällige Gefährt durch Hamburg bis zum Treffpunkt bei der „Ritze“ um 18 Uhr.
Lesen Sie den ausführlichen Bildbericht auf Seite 11.

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 02.11.2024 bis zum 15.11.2024

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90



Das Mobile Schwimmbecken
der DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld (HRS) ist für
den Förderpreis „Helfende
Hand" nominiert. Jetzt bedarf
es der Stimmen aller, die diese
Nominierung unterstützen: „Wir
brauchen Deine Stimme“, ap-
pelliert die DLRG HRS. 
Für die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld ist bereits die
Nominierung eine große Ehre.
Das Bundesministerium für In-
neres und Heimat {BMI) verleiht
jährlich den Förderpreis „Helfen-
de Hand", die höchste Auszeich-
nung im ehrenamtlichen Bevöl-
kerungsschutz. Die „Helfende
Hand" ist Deutschlands wich-
tigste Auszeichnung zur Würdi-
gung ehrenamtlichen Engage-
ments. Unter 640 Bewerbungen
ist jetzt auch die DLRG HRS
unter den Nominierten zusam-
men mit nur vier anderen Projek-
ten aus ganz Deutschland aus-
gewählt worden. Das großartige
Projekt der DLRG HRS entstand
unter der Regie des Vorsitzenden
Tobias Wittenberg und der
Schatzmeisterin Michele Witten-
berg. Weil die Zahl der Nicht-
schwimmer ständig stieg, hatten
sie vor drei Jahren begonnen,
ein mobiles Schwimmbecken zu
mieten und auf öffentlichen Plät-
zen der Stadt Schenefeld und
der Gemeinden Halstenbek und
Rellingen aufzustellen, um dort
mit qualifizierten ehrenamtlichen
Ausbildern und Ausbilderinnen
Schwimmunterricht zu erteilen
und so der Gefahr eines mögli-
chen Todes durch Ertrinken ent-
gegenzuwirken. Durch lokale Me-
dien, Berichte in Funk und Fern-
sehen und soziale Netzwerke hat
das Projekt auch bundesweit

große Aufmerksamkeit erhalten. 
Wer helfen will, dass der Preis
an die DLRG Halstenbek-Rel-
lingen-Schenefeld geht, möge
bitte seine Stimme abgeben un-
ter https://www.helfende-hand-
foerderpreis.de/. Jede Stimme
ist wichtig! 

DLRG für Förderpreis nominiert: Jede Stimme ist wichtig
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• Fenster- u. Türsicherungen
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Karrierestart für die neuen Azubis bei
HTI Feldtmann in Osdorf Seite 2

Mit der Kutsche aus München
zum Jubiläum Seite 11

Lokalsport

Sport

Altona 93, 
TuS Osdorf, SVOB,
BW 96, SV Lurup

und
Kunstturnen

Freude bei den Tennis-Kids

Die Tennis-Jugendmannschaft des Schenefelder TC hat einen Grund zur Freude: Dank einer
Spende der Haspa wurden die jungen Sportlerinnen und Sportler der U8 und U9 mit neuen Mann-
schaftsoutfits ausgestattet. 
David Enders, Haspa-Filialleiter Schenefeld, und Birgit Maßmann, 2. Vorsitzende des Schenefel-
der Tennisclubs, im Kreise der neu eingekleideten „Kids“.

Mehr dazu lesen Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

Spannende Trabrennen · Kasperle-Theater · Mini Pony-Trabrennen ·
Ponyreiten · Doppelsulky-Fahrten · Prämierung der besten 5 Halloween-
Kostüme · Viel Süßes, wenig Saures! Alle Aktionen kostenlos!
Donnerstag, 31. Oktober 2024 · ab 11:30 Uhr
            Weitere Infos unter www.hamburgtrab.de · Hamburg Bahrenfeld · Luruper Chaussee 30

Parom mit 
Hans-Jürgen von Holdt

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 

Weitere Gerichte unter www.hotel-kloevensteen.de

Grünkohl
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck 
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Halbe Bauernente
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Gänsekeule
mit Thymiansauce, Rotkohl und Kartoffelknödel 26,30 €

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 02.11.2024 bis zum 15.11.2024

Champignon-Steak
Huftsteak mit Champignon-Zwiebel-Gemüse,   
dazu Baked Potato mit Sour Creme,
Bratkartoffeln oder Pommes frites,
Steak-Sauce und Redox-Brot  €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Am 2. November 2024 in den ELBGAU-PASSAGEN
mit dem Meissner Spielmannszug

Treffpunkt: 18.00 Uhr  � Abmarsch: 18.30 Uhr

Laternen-Umzug mit
großem Feuerwerk



Mit einem bunten Programm
starteten unsere 11 neuen Aus-
zubildenen der Fachrichtung
„Kaufleute für Groß- und Au-
ßenhandelsmanagement“ und
„Fachkraft für Lagerlogistik“ in
ihren ersten Tag. 
Die Ausbildungsleiter Ewa Duus
(rechts im Bild) und Bastian
Wendlandt (leider erkrankt) freu-
en sich, dass trotz aller Progno-
sen fast alle Plätze im Bereich
„Kaufleute für Groß- und Au-
ßenhandelsmanagement“ und
„Fachkraft für Lagerlogistik“ ver-
geben werden konnten. 
Am Montag, den 2. September
fing der Tag um 8:00 mit einer
Kennenlern-Runde an, bevor es
danach ran ans Frühstücksbuf-
fet ging. Unsere persönlich haf-
tenden Gesellschafter Oliver
Liehr (HTI Feldtmann KG) & Mat-
thias Ribeau (Feldtmann Ge-
bäudetechnik KG) standen im
Anschluss zu einer Fragerunde
bereit und nach einer Sicher-
heitseinweisung ging es auf zur
Feldtmann Rallye und damit ver-
bunden zu einer Erkundung un-
serer Räumlichkeiten. 
Nach dem Gruppenfoto gab es
noch ein paar organisatorische
Informationen, bevor der erste
Tag zu Ende ging.
Am Dienstag folgte Tag zwei
mit der Ausgabe der Notebooks
und Einführung in unsere IT-
Tools. Ebenfalls wurde die Ar-
beitskleidung ausgehändigt und
noch ein Abstecher in unser
Museum gemacht. 
Teil drei erfolgt gerade kürzlich
nach einer Eingewöhnungszeit
und den ersten Ausbildungs-
schritten mit einem intensiven
Kennenlernen unserer Software-
anwendungen. 
Auch unseren neuen Auszubil-
denden haben wir unser Her-
zensprojekt „ein Baum für jeden
Azubis“ nähergebracht.
Dabei setzen wir grüne Akzente
und ein Zeichen für den Um-
weltschutz und bietenden jun-
gen Menschen nicht nur frische
Eindrücke, sondern auch span-
nende Herausforderungen. 
Zusammen pflanzte jeder von
uns am vergangenen Freitag
(11. Oktober), sein eigenes klei-
nes Ahorn-Bäumchen im Forst
Klövensteen.
Die jährliche Baumpflanzaktion,
soll einerseits die regionale Ver-
antwortung des Unternehmens
in Sachen Ausbildung wider-
spiegeln, steht aber auch für
die Unternehmensphilosophie,
umweltfreundliche Innovationen
voranzutreiben und zu unter-
stützen.
„Wir reden nicht nur davon die
Umwelt zu schützen, sondern
wir handeln auch. Das eigene
Bäumchen ist für jeden Auszu-

bildenen ein Symbol. Es soll
nicht nur dabei helfen, den
Nachhaltigkeitsgedanken der
Firma zu verinnerlichen, es ist
auch für die neuen Kollegen
wichtig zu verstehen, dass nur
Taten zum Erfolg führen.“ So
Ewa Duus und Bastian Wend-
landt, Ausbildungsleitung der
Firma HTI Feldtmann. Auch bei
den Auszubildenen kam die Idee
gut an. 
Im Anschluss an die Baumpflanz-
aktion, lernten die angehenden
Groß- und Außenhandelsmana-
ger und Fachkräfte für Lagerlo-
gistik in einem kleinen Seminar,
mit einer Waldpädagogin, noch
mehr Wissenswertes über den
Forst Klövensteen.
Als Mitglied der HTI-GRUPPE,
einem Verbund von 14 mittel-
ständischen Fachgroßhändlern
für Tiefbau und Industrietechnik
in ganz Deutschland, profitieren
die Azubis bei der HTI Feldt-
mann KG auch vom berühmten
Blick über den Tellerrand. Etwa
durch regelmäßige Werksfahr-
ten zu international tätigen Lie-
feranten aus der Industrie, aber
auch durch selbstverantwortli-
che Projektarbeiten. Raus aus
der Schule, rein ins Berufsleben

und die Chancen in einer siche-
ren Branche nutzen.
Die Feldtmann Gebäudetechnik
KG ist ein SHK-Fachgroßhandel
unter dem Dach der G.U.T.-
Gruppe und ist spezialisiert auf
die Bereiche Sanitär, Heizung,
Installation, Klima & Lüftung und
setzt mit seiner Ausstellung
ELEMENTS in Hamburg-Wands-
bek Maßstäbe in der Badge-
staltung.
Übrigens: beide Unternehmen
bilden die Neuankömmlinge für

eine spätere Übernahme aus.
95% der ehemaligen Auszubil-
denden haben ihre Karriere bei
dem familiengeführten Unter-
nehmen nach ihrem Abschluss
fortgesetzt. 
„Wir bilden aus, um zu über-
nehmen“, sind sich Ewa Duss
und Bastian Wendlandt einig. 

Nähere Infos dazu unter:
www.hti-feldtmann.de
www.feldtmann-gbt.de
#hti_feldtmann_kg
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Gut Schottland ist keine Insel
(obwohl, in einem Vereinigten
Königreich die letzte EU-Bas-
tion), Irland jedoch sehr wohl.
Und musikalisch besitzen bei-
de eine große Schnittmenge.
Und die Liebe zur schotti-
schen und irischen Folk(Rock-
)Musik führte Urte, Ralf, Ro-
land und Marcus zusammen,
um sich als Quartett
Stew’n’Haggis (na, klickert’s?)
zu nennen und gemeinsam
aufzutreten. Im LUSTiS 53,6
in Schenefeld war es am
25.10. so weit. Vor gut ge-
launtem und zahlreich erschie-
nenem Publikum spielten sich
die vier in die Herzen der
Schenefelder und natürlich
auch der aus der Nähe ange-
reisten Menschen. Gewürzt

wurde das abwechslungsrei-
che Konzert durch Ralfs lau-
nige Kommentare, die immer
wieder für Lacher sorgten.
Musikalisch umarmt wurde
der Saal natürlich auch allen
bekannte Klassiker wie den
„Irish Rover“ und „Whiskey in
the jar“.
Um die Stimmung zu steigern,
hatte das LUSTiS Guinness
besorgt und schenkte dies
unablässig dem Anlass ent-
sprechend aus. Getoppt wer-
den konnte das nur durch das
aus der Küche gelieferte und
in der Pause servierte Irish
Stew. Lecker!
So macht man Abende rund
und bester Laune wurden alle
in die Nacht entlassen.
Keep on groovin‘!

Schenefelder Musikinseln…

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 100 g      0.99

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g      1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g      1.09
Gemischtes Hack 100 g      0.99

Freitag und

Samstag: Schweinefilet 100 g      2.59

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Kasselerlachs 100g   1.99
Kasseler mit Knochen 100g   1.79
Kasselernacken 100g   1,49
Für die Suppe:

Rinderbrust
je 100g   1,49

Querrippe

Bauernmettwurst, grob und fein                  

Kabanossi je 100 g  1.99
Jagdwurst

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, 
durchwachsener magerer Speck, 
Schweinebacke und Kochwürste

Öffentliche Veranstaltung für
alle Interessierten zur Vorstel-
lung und Diskussion der Eva-
luationsergebnisse „10 Jahre
Bürgerhaus Bornheide“.

Im Jahr 2013 hat das Bürger-
haus seinen Betrieb aufge-
nommen. Es ist das größte
Bürgerzentrum der Stadt
Hamburg. Das Haus sollte
sich zu einer Begegnungs-
stätte für bürgerschaftliches
Engagement
und kulturelle Aktivitäten und
zu einem Ort für Beratungs-
sowie Bildungsangebote ent-
wickeln. Mit der Evaluation
sollte überprüft werden, in-
wieweit das im Grundlagen-
konzept entwickelte Leitbild
des Bürgerhauses und die

darin enthaltenen Ziele er-
reicht wurden.

Die Ergebnisse des Berichts
und die Handlungsempfeh-
lungen werden an diesem
Abend vorgestellt. In ausge-
wählten Schwerpunkten sol-
len mögliche Konsequenzen
daraus diskutiert und konkre-
tisiert
werden. Verschiedene Per-
spektiven aus fachlicher
Sicht, aus Sicht der Nutzer*in-
nen und Besucher*innen so-
wie aus Sicht von Verwaltung
und Politik dazu sollen außer-
dem zu Wort kommen.

Termin: Mi, 6.11. 18-21 Uhr 
Bürgersaal im Roten Haus, 
Bürgerhaus Bornheide

Bürgerhaus Bornheide weitergedacht:
Evaluationsergebnisse – Empfehlungen – Konsequenzen

Karrierestart für die neuen Auszubildenden der HTI Feldtmann
KG & Feldtmann Gebäudetechnik KG in Hamburg Osdorf

Wir freuen uns, Euch unsere Auszubildenen aus Osdorf, Barsbüttel, Lübeck und Lüneburg vorzu-
stellen (Lehrjahr in Klammern): Fanni Hassel (1), Julia Stampehl (1), Pouria Nalbandisiah (3),
Ferhat Kücükusta (1), Lukas Rathmann (2), Moritz Froböse (1), Karina Dick (3), Emil Abliganz (1),
Fabian Völker (1), Mertcan Ulucan (3), Annika Soppa (2), Iyad Hadrous (3), Florian Karsten (2), Ma-
ximilian Diehl (2), Cluvert Nene (2), Mert Örsel-Serifoglou (1), Ewa Duus (Ausbildungsleitung)
Krankheitsbedingt nicht auf dem Foto: Tristan Gille (1) und Bastian Wendlandt (Ausbildungslei-
tung).
Drei weitere Auszubildende haben in unseren anderen norddeutschen Niederlassungen ihre Aus-
bildung begonnen. Vier weitere Auszubildenden wurden an den weiteren norddeutschen Nieder-
lassungen der HTI Feldtmann KG willkommen geheißen.

Am 07.11.2024 sind in Schenefeld wieder persönliche Termine
mit der Versichertenberaterin der deutschen Rentenversiche-
rung, Christel Krause, möglich.
Wer für erste Informationen zum Thema Rente einen Termin
in der Zeit 14-16 Uhr haben möchte (max. 20 Minuten),
meldet sich bitte bei der Sozialberatung Schenefeld unter der
Telefonnummer (040) 830 37 373 an. 

Versichertenberaterin der Deutschen Rentenversicherung: 

Nächste Terminmöglichkeit 
in Schenefeld 

Polsterei David: Wieder für Sie da!
Die Polsterei David aus Wedel, Feldstraße 66, meldet
sich nach einer kurzen Auszeit zurück und ist nun
wieder für all Ihre Polsterbedürfnisse verfügbar. Hier
erfahren Sie, warum Sie uns wieder besuchen sollten
und welche Dienstleistungen wir anbieten.

Liebe Leser, haben Sie es nicht satt, Ihre abgenutzten
Möbel jeden Tag zu betrachten? Ist der Bezug nicht mehr
aktuell oder kaputt? Sind Ihre Sessel, Stühle, Sofas, Eck-
bänke etc. durchgesessen? Kein Problem! „Alte Möbel
im neuen Glanz“ lautet unser Motto. Wir, die Polsterei
David, überziehen für Sie Ihre Polstergarnituren, Sessel,
Stühle, Eckbänke etc. und finden für Sie die passende
Lösung. Mit über 50 Jahren Erfahrung in der 3. Genera-
tion bieten wir unsere Dienste an. Ob Überziehen, Auf-
polstern, Schnürung, Haftung, Reparaturen, sogar Leder-
& Schreiner-Arbeiten gehören zu unserem Leistungs-
spektrum. Individuell, professionell, kreativ und seriös:
die ganze Palette rund um Ihre Möbel. 
Mit einer Auswahl von über 10.000 Stoffen und Ledern
in zahllosen Designs, Farben und Mustern haben Sie die
Möglichkeit, für sich den perfekten Stoff oder das per-
fekte Leder für Ihr Möbelstück in unseren Musterbüchern
zu finden. Wir beraten Sie ausführlich und unverbindlich,
sogar bei Ihnen zuhause. Inhaber Merljung fügt hinzu:
„Unsere sorgfältig ausgesuchten Stoffe sind u.a. at-
mungsaktiv, ohne Chemie bearbeitet, imprägniert und
besonders für Allergiker geeignet.“ 
Ein hoher Anspruch an Qualität, Seriosität, fachmänni-
sche Beratung und Ausführung der Arbeiten steht für das
Team der Polsterei David im Vordergrund. Mit den
Kund:innen wird die passende Lösung erarbeitet und
entsprechend ihren Vorstellungen umgesetzt. Und das in

höchster Quali-
tät und zum
bestmöglichen
Preis. Auf
Wunsch besu-
chen die Fach-
leute der
Polsterei die
K u n d : i n n e n
auch zu Hause
und erstellen
einen unver-
bindlichen Kos-
tenvoranschlag.
Die Polsterei
gewährleistet
zu den Arbeiten 15 Jahre Garantie auf alle Dienstleistun-
gen! „Aufarbeiten statt wegwerfen“ lautet die Devise.
Selbstverständlich mit einem kostenlosen Abhol- &
Bring-Service! Warum wir? Weil wir über 50 Jahre Er-
fahrung haben, unser Handwerk lieben, das gewisse
Knowhow haben und auf Kompetenz & Seriösität bauen.
Vereinbaren Sie jetzt einen unverbindlichen Termin mit
unseren Fachleuten, die Sie bestmöglich und kompetent
beraten. Lernen Sie uns kennen.

Wir bieten an:
NEUKUNDEN RABATT
50% AUF ALLE STOFFE & LEDER
300 € Gutschein auf Arbeiten
in Hamburg und Umkreis 150 km
Angebot gültig vom 
31.10.2024 - 07.11.2024

Polsterei David · Feldstraße 66 · 22880 Wedel · Telefonnummer 04103/988 26 18



Am 9. November um 14:30 Uhr
bietet sich erneut eine besondere
Gelegenheit: Frank Schmitt, SPD-
Wahlkreisabgeordneter für den
Hamburger Westen, lädt alle in-
teressierten Bürgerinnen und
Bürger zu einer persönlichen
Führung durch das Hamburger
Rathaus ein. Das imposante Ge-
bäude ist nicht nur Sitz der Ham-
burgischen Bürgerschaft und des
Senats, sondern auch ein zen-
traler Ort politischer Entschei-
dungen. „Ich lade Sie herzlich
ein, mit mir die prachtvollen Räu-
me des Rathauses zu erkunden
und spannende Einblicke in die
politischen Prozesse unserer
Stadt zu gewinnen“, so Frank

Schmitt. Im Anschluss an die
Führung besteht die Möglichkeit,
in entspannter Atmosphäre Fra-
gen zu stellen und ins Gespräch
zu kommen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
daher wird um Anmeldung bis
zum 4. November gebeten. An-
meldungen sind ab sofort telefo-
nisch unter 040 876 00 466 oder
per E-Mail an abgeordnetenbuero
@frank-schmitt.info möglich. „Ich
freue mich darauf, mit den Men-
schen aus meinem Wahlkreis ins
Gespräch zu kommen und Sie
bei meiner Rathausführung be-
grüßen zu dürfen! Während der
Herbstferien bleibt mein Büro
zwar geschlossen, aber Anmel-

dungen per E-Mail oder Telefon
sind weiterhin möglich. Ab dem
4. November erhalten Sie dann
eine Anmeldebestätigung“, er-
klärt Frank Schmitt. 
Um stets über alle Veranstal-
tungen von Frank Schmitt infor-
miert zu bleiben, können Inte-
ressierte den Newsletter auf sei-
ner Website www.frank-
schmitt.info/newsletter abonnie-
ren oder in ausgedruckter Form
in seinem Abgeordnetenbüro er-
halten.

Führung mit Ihrem Wahlkreisabgeordneten Frank Schmitt 
Entdecken Sie das Hamburger Rathaus

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Die Bezirksversammlung Altona
vergibt den mit insgesamt 1.500
Euro dotierten Altonaer Solidari-
tätspreis.
Geehrt werden bis zu zwei Per-
sonen oder Institutionen, die eh-
renamtlich im sozialen Bereich in
Altona tätig sind. Gewürdigt wer-
den sowohl einmalige Projekte
als auch längerfristige Tätigkeiten.
Genauere Informationen sowie
das Bewerbungsformular finden
sich unter Bezirksversammlung
Altona - hamburg.de.
Bewerbungsschluss ist der 2. De-
zember 2024. Das ausgefüllte Be-
werbungsformular ist bei der Ge-

schäftsstelle der Bezirksver-
sammlung Altona, Platz der Re-
publik 1, 22765 Hamburg einzu-
reichen bzw. kann per E-Mail an
bezirksversammlung@altona.ham
burg.de geschickt werden. 
Die Preisträger:innen erhalten von
der Bezirksversammlung Altona
jeweils ein Preisgeld sowie eine
Anerkennungsurkunde für die ge-
leistete Arbeit. Die Preisverleihung
erfolgt in der Sitzung der Be-
zirksversammlung Altona am 30.
Januar 2025. 
Ausgewählt werden die Preisträ-
ger:innen von einer Jury des So-
zialausschusses. 

Jetzt bewerben:
Altonaer Solidaritätspreis 2024!
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• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 
• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Wegen 
Renovierungsarbeiten

vorübergehend 
geschlossen!

040/832 00 171

Der Luruper Bürgerverein ist 72
Jahre alt. Damals in der Auf-
bruchszeit, als das alte Dorf
Lurup zwischen den wildwu-
chernden Behelfshaussiedlun-
gen, von all den ausgebombten
Hamburgern, in ihren selbstge-
bauten Häuschen kaum noch
zu finden war, wurde endlich
mit dem Baustufenplan von
1952 beschlossen, wie man die
Situation retten kann. Und so
ersetzten bald zahlreich neue
Wohnsiedlungen, jeweils mit ei-

ner Schule und einigen Ge-
schäften in der Mitte, die Be-
helfsheime. Der Bürgerverein
wurde damals von einigen en-
gagierten Geschäftsleuten ge-
gründet, hat sich aber bald als
attraktiv für jedermann und je-
defrau in Lurup gezeigt. Gerade
feierten die Mitglieder, wie jedes
Jahr im Oktober, diesmal zum
72igsten Gründungsdatum, ihr
Stiftungsfest. Es gab nicht nur
leckerstes Essen, sondern als
perfekte Eröffnung ein Konzert

von einem kleinen, aber sehr
feinen Orchester des Goethe-
Gymnasiums. Obwohl die
Herbstferien schon begonnen
haben, haben die Musiker es
sich nicht nehmen lassen, uns
mit Händel, einem Walzer von
Schostakowitsch und dem Ohr-
wurm „Aux Champs Élysée“ zu
begeistern. Damit haben sich
die Schüler, Schülerinnen und
Lehrerinnen für die großzügige
Spende bedankt, die der Bür-
gerverein ihnen beim Neujahrs-

empfang, für den Instrumental-
unterricht nicht so begüterter
Schüler, überreicht hat. Ein Vor-
trag über die Anfänge von Lurup
bis zur Gründung des LBVs, zu
dem einige Mitglieder aus eige-
ner Anschauung zahlreiche De-
tails beisteuern konnten, und
eine wahre plattdeutsche Ge-
schichte des 1. Vorsitzenden,
die uns alle zum Schmunzeln
brachte, rundeten den festli-
chen Abend ab.  

Claudia Aßmann

Luruper Hauptstraße

Konzert zum Stiftungsfest des LBV

Ute Krüger, die zweite Vorsitzende des LBV, überreicht den Mu-
sikern für ihre Darbietung ein kleines Dankeschön.

Aufmerksame Zuhörer hatte das Orchester des Goethe-Gymna-
siums bei seiner tollen Darbietung. 

Es hat allen sehr gut geschmeckt, was man an den strahlenden
Gesichtern gut erkennen kann. 

An den eingedeckten Tischen warte die Mitglieder gespannt auf
das festliche Abendessen.

Die Grundschule Franzosenkoppel lädt ganz
herzlich zum Tag der offenen Tür am 
08.11.2024 von 16 – 18 Uhr ein.
Bei einem angeleiteten Rundgang durch unsere
Schülerscouts erwarten Sie vielfältige Eindrücke
in das Lernen in unserem Ganztag, Einblicke in
unsere Lernatmosphären, Mitmachangebote und
ein offenes Kollegium, welches sich freut, Sie und
Ihre Kinder kennenzulernen.

Ganztagsgrundschule

Franzosenkoppel 118

22547 Hamburg

� 040/428 93 97 12

Der SPD-Bürgerschaftsabge-
ordnete Frank Schmitt freut
sich darauf, Sie durch das Rat-
haus zu führen. © Hamburgi-
sche Bürgerschaft/Michael
Zapf
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Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Die Kirchen
haben 
das Wort

„Herr – es ist Zeit, der Som-
mer war sehr groß…“- so be-
ginnt Rilkes Herbstgedicht
„Der Herbsttag“. Es benennt
zuende gehende Tage und
Träume, formuliert einen Blick
ins Ungewisse und all dies
mit der Adressierung an ein
übergeordnetes Wesen – Ril-
ke wähnte sich nicht explizit
als Christ und doch formuliert
er: „HERR – es wird Zeit“. 
Mir purzelte Rilkes Herbstge-
dicht neulich auf den Schreib-
tisch und natürlich passt es
gerade zum üppigen Gesche-
hen draußen. Bunte Blätter,
Herbst – vergängliche Vielfalt.
Mit dem voranschreiten der
Herbstzeit stehen der Refor-
mationstag, das Ende des
Kirchenjahres und der Advent
schnell vor der Tür… und
dann? Man könnte jetzt ein-
fach sagen: „Na dann geht
der Bums von vorne los…“
Stimmt ja auch irgendwie…,
bisher und im Moment war
und ist mein Erleben, das all-
tägliche Hamsterrad dreht
sich - in Demokratie, wie in
Kirche, wie in meinem kleinen
Leben – ich finde manches
daran ebenso nervig, wie ich
gleichzeitig doch möchte,
dass es weiterdreht – die Dre-
hung, das Weitergehen des
Bisherigen verleiht Stabilität.
Dennoch bewegt mich ein
weiteres Rilke Zitat, dass Ril-
ke im Florenzer Tagebuch von
1898 verfasst hat: „Es wech-
seln immer drei Generationen.
Eine findet Gott, die zweite
wölbt den engen Tempel über
ihn und die dritte verarmt und
holt Stein und Stein aus dem
Gottesbau, um damit notdürf-
tig kärgliche Hütten zu bauen.
Und dann kommt eine, die
Gott wieder suchen muss.“
Das trifft für mich Bewegun-
gen, die ich im Moment be-
obachte. Ich beobachte zur

Zeit mit Blick auf die Demo-
kratie – junge Menschen, die
auf dem schmalen Brett
rechtsnationaler Parolen ba-
lancieren und tatsächlich die
blaue Partei wählen, motiviert
von realitätsleeren Reels auf
tiktok und Co - ungeachtet
der Geschichte und des Par-
teiprogramms – und ich frage
mich, was soll das? Geht es
um reinen Abbruch? Eine Art
geschichtlicher Generatio-
nenpubertät? Die bunte Viel-
falt, die wir im Moment in
Deutschland leben und leben
können, ich halte sie für wert-
voll und schützenswert!  Muss
es wirklich dahin kommen,
dass Generationen nach uns
diese Freiheit erst wieder wer-
den suchen müssen? Mir wä-
re deutlich lieber, Menschen
– junge wie ältere - würden
Herz und Hirn benutzen und
solcherlei Wahnsinn nicht
austesten.
Genauso in Kirche, vieles ver-
ändert sich- Wandlungspro-
zesse sind in Gang, es ist ab-
solut fraglich wie überhaupt
zukünftige Stellenausschrei-
bungen von Pfarrstellen be-
setzt werden können – kaum
jemand hat mehr die Motiva-
tion Theologie zu studieren,
Pastorin oder Pastor zu wer-
den. Ich kann vieles daran
verstehen, das Studium selbst
ist gleichermaßen genial wie
anstrengend – der Beruf ein
Wahnsinn in jede Richtung…
aber nun, wenn nicht wir
Pfarrpersonen heute Struktu-
ren dafür schaffen (können),
die eine deutlich reduzierte
Kirche in Zukunft stabilisieren
werden, dann macht die
nächste Generation einfach
das Licht aus…
Wir werden sehen. Es ist Zeit
– HERR. KOMM!

Pastorin Goerke

Herbstzeit – bunte Zeit?

Auf dem Bugenhagen-Campus in Groß Flottbek soll ein neuer
Chor entstehen, für den eine Chorleitung gesucht wird. Die In-
teressierten (ca. 12 Personen) wünschen sich eine Leitung,
die vornehmlich deutschsprachige Musik von Volksmusik
über neue deutsche Welle bis zu neueren populären Liedern
mit den Teilnehmenden einübt. Im Vordergrund soll der Spaß
am gemeinsamen Singen stehen. Wunsch ist es außerdem,
sich immer am 1. und 3. Dienstag im Monat von um 17 – 18.30
Uhr zu treffen. Auch ein kleines Honorar kann gezahlt werden.
Weitere Informationen erteilt Stefan März (Tel. 040-898 079 73,
stefan.maerz@kirche-in-flottbek.de). 

Neuer Chor sucht Leitung

Warum trifft man solche über-
flüssigen Entscheidungen?
Was haben Fußgänger sowie
Radfahrer von dieser Gehweg-
erweiterung, wenn anschlie-
ßend die Radfahrer sowieso
nicht verpflichtet werden, den
Fahrradweg zu benutzen? 
Viele Autofahrer können ein
Lied davon singen wie sich
Radfahrer auf der Straße ver-
halten. Einen tadellosen Rad-
fahrweg können Sie benutzten,
tun es oftmals jedoch nicht.
Stattdessen wird die Straße in
großem Abstand zum Gehweg
benutzt, so dass der Autover-
kehr gezwungen wird, die Ge-
schwindigkeit von 50 km/h auf
20 km/h zu senken. Das be-
deutet für die Hauptverkehrs-
zeit große Staus, mehr Luft-
verschmutzung durch entste-
hende Abgase, mehr Lärmbe-
lästigung der Anwohner etc.
Macht man die Radfahrer auf
den schönen Radweg neben-
an aufmerksam, erntet man
den Mittelfinger oder sogar
aggressiveres Verhalten. 
Wem soll diese Maßnahme
hilfreichen Nutzen bringen?
Liegt der Entscheidung eine
Wirtschaftlichkeitsstudie zu-
grunde oder müssen Förder-
gelder verbraucht werden? 
Schenefeld befindet sich ver-
kehrstechnisch in einer hoch-

frequentierten Lage. Für Auto-
fahrer aus dem Westen
Schleswig-Holsteins kom-
mend, wie z.B. Appen, Ueter-
sen, Itzehoe ist diese Strecke
eine willkommene Umgehung
der Autobahn, um nach Ham-
burg zu gelangen. Das bringt
unserer Stadt bei guter Mar-
ketingplanung u.U. auch einen
Wirtschaftsvorteil. Statt einen
später ungenutzten Radweg
zu schaffen, sollte doch lieber
das Geld in einen attraktiven
Stadtkern angelegt werden.
Zur Zeit besteht der doch nur
in einem sterbenden, maroden
„Einkaufszentrum“. 
Zwei Punkte fallen bei der o.g.
Entscheidung besonders auf: 
1. Wie kurzsichtig darf eine
Straßenplanung in Bezug auf
Haushaltsausgaben eigentlich
sein? Muss es nicht wenigs-
tens einen verlässlichen 5-
Jahres-Plan geben, um die
Stadtfinanzen maßvoll zu ver-
teilen und die Bewohner in
Ruhe wohnen zu lassen? 
2. Sollte es bei all der Ent-
scheidungsbegründung nicht
wenigsten eine Benutzungs-
pflicht des neuen Radwegs
für Radfahrer geben? Wo
bleibt sonst der Sinn? 
Vielleicht ist an dieser Stelle
eine Bürgerbeteiligung ratsam.
Margret Lüder

Sanierung Teilstück der Hauptstraße 

Nach Beendigung des Be-
triebs von IOKI in Lurup und
Osdorf, wurde der kostenfreie
Ersatz durch MOIA von den
Entscheidern besonders an-
gepriesen. Doch bei 330 MOIA
– Fahrzeugen (Stand 2023),
die in großen Teilen Hamburgs
im Dienst sind, gibt es nur 15
Fahrzeuge (seit 2022), die für
nicht klappbare Rollstühle
ausgelegt sind. Hiervon sind,
wie von einem Fahrer zu er-
fahren war, momentan nur
fünf im Einsatz (für das ge-
samte Einsatzgebiet), weil es
an Fahrern mit Zusatzausbil-
dung fehlt. Es ist also nicht
nur ein Problem für Lurup und
Osdorf, sondern für alle Teile
des Bediengebiets.
Hinzu kommt, dass es sich
meistens um virtuelle Halte-
punkte handelt, die evtl. von
den „Rollis“ nur schlecht zu
erreichen sind, auch wenn
die Fahrer aufgrund Buchung
sensibel beim Auffinden des
Fahrgastes sein sollen. Da
es bei regelmäßig wieder-
kehrenden Fahrten die Mög-
lichkeit gibt einen Dauerauf-
trag zu buchen, wird es für
spontan buchende Rollstuhl-
fahrer schwer bis unmöglich
ein entsprechendes MOIA zu

bekommen. Eine Luruperin
(namentlich bekannt) hatte
diese Problem auch schon
öfter.
Normale MOIA´S sollen 
Klapprollstühle, Stöcke und
Dreibein-Gehhilfen mitneh-
men können, soweit es platz-
mäßig möglich ist (…dabei
ergibt sich dann trotzdem
noch der Höhenunterschied
von 50 cm beim Einstieg).
Dies erfährt man aber nicht
bei der Buchung, sondern der
Fahrer kann dies vor Ort ent-
scheiden. Bedeutet im „Worst
Case“ man wird nicht mitge-
nommen.
Grundvoraussetzung zur kos-
tenfreien Benutzung für Be-
hinderte ist die persönliche
Vorlage der Originaldokumen-
te (Schwerbehindertenaus-
weis etc.) bei MOIA am ZOB
(Zentraler Omnibus Bahnhof
am Hbf). Dies ist nicht vertre-
tungsweise durch Bevoll-
mächtigte möglich (Infos im
Internet unter help.moia.io).
Die Luruper Verkehrs AG wird
auch hier am Ball bleiben, um
Verbesserungen zu erreichen.

Udo Schult
(Sprecher der 
Luruper Verkehrs AG)    

Schwierigkeiten für Rollstuhlbenutzer 
in Lurup und Osdorf den 

IOKI-Ersatz MOIA zu buchen
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Der Stadtentwicklungsausschuss
der Bezirksversammlung Altona
lädt alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zu einer Informations-
veranstaltung mit anschließender
Diskussion über den Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Bahrenfeld 78 (Tasköprü-
straße) ein.
Die Öffentliche Plandiskussion fin-
det am Mittwoch, den 6. Novem-
ber 2024, um 19 Uhr, im Rathaus
Altona (Kollegiensaal), Platz der
Republik 1, statt. Ziel des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans
ist es, die planungsrechtlichen
Voraussetzungen zur Realisierung
von dringend benötigtem Wohn-
raum sowie gewerblichen und so-
zialen Nutzungen zu schaffen. Das
Konzept sieht eine maximal sie-
bengeschossige Bebauung mit
ca. 450 Wohneinheiten (WE), einer
grünen Innenhofstruktur, gewerb-
lichen (insbesondere Produktion
und Handwerk) und sozialen (Kin-
dertagesstätte) Nutzungen sowie
eine dem Plangebiet dienende
Nahversorgung in den Erdge-
schosszonen vor.
Mit der Informationsveranstaltung
soll die Öffentlichkeit möglichst
frühzeitig über die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung,
über sich wesentlich unterschei-
dende Lösungen, die für die Neu-
gestaltung oder Entwicklung des

Gebietes (ehemaliges Fegro-Ge-
lände) in Betracht kommen und
über die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung unterrich-
tet werden. Die Bürgerinnen und
Bürger haben bei der Veranstal-
tung Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung. Sämtliche Anre-
gungen und Bedenken werden
protokolliert.
Das Bebauungsplangebiet liegt
im Bezirk Altona, Stadtteil Bah-
renfeld. Bei dem geplanten Be-
bauungsplan handelt es sich um
einen vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan, dem ein Vorhaben-
und Erschließungsplan (ein-
schließlich Freiflächenplan) einer
privaten Vorhabenträgerin zu
Grunde liegt. Hierzu wird ein
Durchführungsvertrag erarbeitet.
Informationsmaterial kann ab dem
28. Oktober 2024 im Hauptein-
gang (Windfang) des Kundenzen-
trums für Wirtschaftsförderung,
Bauen und Umwelt (WBZ) des
Bezirksamts Altona, Technisches
Rathaus, Jessenstraße 1 bis 3,
montags bis donnerstags von 
8 bis 16 Uhr, freitags von 8 bis 14
Uhr sowie auf www.hamburg.de
/altona/bebauungsplaene/ einge-
sehen werden. 
Auskünfte werden auch am 
6. November vor der Öffentlichen
Plandiskussion ab 18 Uhr am Ver-
anstaltungsort erteilt. 

Bebauungsplan-Entwurf
Tasköprüstraße in Bahrenfeld

Es kommt nicht alle Tage vor,
dass 21 Jungs im Alter von 12 bis
15 Jahren ruhig sind. Vor allem
dann nicht, wenn sie alle zusam-
men sind. Mitte Oktober gab es
jedoch mehrere solcher Momente,
als 21 griechische Fußballer des
Esperos F.C. aus Thessaloniki ihr
Austauschprogramm mit der 1.
C-Jugend von Blau-Weiß 96 ab-
solvierten. Als die Griechen bei-
spielsweise die Stadionführung
des HSV absolvierten, gab es ei-
nige dieser Wow-Momente, in
denen die fußballverrückten Teen-
ager sprachlos waren und ihren
Besuch in Schenefeld und Ham-
burg kurz schweigend genossen.
Tatsächlich war sowohl die Aus-
tauschreise der Schenefelder
Fußballer als auch der Rückbe-
such der Griechen ein großer Er-
folg. Sechs Tage verbrachten die
Jugendlichen aus Deutschland
zunächst in Thessaloniki, lebten
dort in Gastfamilien, machten ei-
nen Stadtbummel, probierten ty-
pisch griechisches Essen, gingen
gemeinsam Baden am Strand,

unternahmen eine große Sight-
seeing-Tour und spielten natürlich
Fußball gegen den einladenden
Verein. 
Dem stand die Woche der Grie-
chen in Schenefeld in nichts nach.
Auch hier gab es neben den
sportlichen Vergleichen unver-
gessliche Erlebnisse wie die Be-
suche des Volksparkstadions und
auch des Millerntorstadions, ei-
nem Ausflug ins Miniatur Wun-

derland, einer Runde Bubble Soc-
cer sowie eine wertschätzende
Begrüßung durch Schenefelds
Bürgermeisterin Christiane Kü-
chenhof.
„Dieser von der Sportjugend im
DOSB geförderte Austausch ist
weit mehr als nur eine besondere
Erinnerung“, bewertet BW-Trainer
Kai Geffken die internationalen
Tage und persönlichen Begeg-
nungen treffend: „Alle Beteiligten

fanden die zwei Wochen toll. Sie
haben allen Reisenden Eindrücke
einer anderen Kultur beschert
und, was ich persönlich am wert-
vollsten finde, durch das Eintau-
chen in den anderen Alltag sehr
direkte Berührungspunkte gelie-
fert. Ganz abgesehen davon war
es natürlich ein buntes, lautes,
sportliches und begeisterndes
Miteinander, das ich nur weiter-
empfehlen kann.“

C-Jugend-Fußballer von Blau-Weiß 96 begeistert der Austausch mit griechischem Team:

Esperos F.C. bestaunt das Volksparkstadion

Die Stadiontour des HSV sorgte bei den Spielern und Trainern
des Esperos F.C. für maximale Begeisterung.

Die Schenefelder Teenager der 1. C von BW 96 erkundeten
zuvor die griechische Hafenstadt Thessaloniki. 

Sportliche Vergleiche gab es sowohl in Griechenland als auch auf der Anlage Achter de Weiden.
Passend: In Thessaloniki gewann BW96 die Vergleichsspiele, in Schenefeld gewann Esperos ein
Freundschaftsturnier. Fotos: privat



Es wird wieder Herbst und immer
früher dunkel. Zeit, wieder etwas
Licht in das Schenefelder Stadt-
gebiet zu bringen – mit einem
fröhlichen Laternenumzug aus
vielen bunten und fantasievollen
Laternen!
Am Samstag, 9. November 2024
um 18 Uhr ist es wieder soweit
und dann findet unser großer La-
ternenumzug statt. Zu diesem
möchten wir alle Kinder und ihre
Eltern, Freunde und Bekannten
herzlich einladen. Wir werden ge-
meinsam mit unseren Spiel-
mannszügen einen Sternenlauf
durch Schenefeld machen. Die
beiden Umzüge starten jeweils
an der Grundschule Altgemeinde
(Wurmkamp) sowie an der Gorch-

Fock-Grundschule (Schulstraße)
und enden beide an der Feuer-
wache im Kiebitzweg 24.
Im Anschluss an die Umzüge
lädt die Feuerwehr Schenefeld
ein, den Abend gemeinsam auf
dem Wachenhof bei Speis und
Trank und zu familienfreundlichen
Preisen ausklingen zu lassen. Die
Spielmannszüge werden mit ei-
nem Hofkonzert die Veranstaltung
musikalisch begleiten. Zusätzlich
werden die Einsatzfahrzeuge der
Feuerwehr Schenefeld zur Be-
sichtigung bereitstehen.
Die Freiwillige Feuerwehr Sche-
nefeld freut sich auch in diesem
Jahr wieder zahlreiche große und
kleine Besucher begrüßen zu
können.

Laternenumzug mit der
Feuerwehr Schenefeld

Die diesjährige Feier anlässlich des Volkstrauertages findet am Sonntag,
den 17.11.2024 statt. Beginn ist um 10 Uhr in der Stephanskirche mit ei-
nem Gottesdienst, einer Andacht von Frau Pastorin Dr. Rinja Müller und
einem Liedervortrag.
Das Geleit zur anschließenden Kranzniederlegung am Ehrenmal werden
die Freiwillige Feuerwehr und der Musikzug Schenefeld stellen.
Nach der Gedenkrede durch den Stadtpräsidenten Holm Becker,
erfolgt die Kranzniederlegung durch den Stadtpräsidenten und die
Bürgermeisterin Christiane Küchenhof.
Alle Vereine, Verbände und insbesondere die Einwohnerinnen und Ein-
wohner Schenefelds werden zu dieser Gedenkfeier herzlich eingeladen,
um diesen Tag mit Respekt und Wertschätzung zu begegnen.

Gedenkfeier des Volkstrauertages 

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

50 % Rabatt erhalten Sie auf 

TRACHTENMODE!
Nur im Staddi vorhanden!

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Glücksgriff -Team

KURSE, FITNESS,
FUN UND SPA!

FÜR NUR

MONATL.*
49€

Jetzt bin ich dran!

Ohne feste Laufzeit!
* Gültig bis zum 12.12.2024. 
 Getränkeflat optional zzgl. für  
 5€ im Monat.

Lady Fitness Schenefeld 
Altonaer Chaussee 59 · 22869 Schenefeld

 
www.ladyfitness-schenefeld.de
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Seit dem 14. Oktober 2009 ist
sie eine feste Größe bei der
Förderung von gemeinnützigen
Projekten und Institutionen in
unserer Region: die Bürgerstif-
tung VR Bank in Holstein. In
dieser Zeit sind mit mehr als
1,45 Millionen Euro über 1.080
Projekte ermöglicht worden.
Zusätzlich betreut die Bürger-
stiftung VR Bank in Holstein
auch 15 Treuhandstiftungen,
die ebenfalls bis heute ca. 450
Projekte mit mehr als 468.000
Euro fördern konnten. „Die Un-
terstützung und Erhaltung des
Ehrenamtes in den vielen Ver-
einen hier in unserer Region ist
uns als genossenschaftliche
Volks- und Raiffeisenbank und
auch als Bürgerstiftung ein Her-
zensanliegen“, erläutert Vor-
stand Uwe Augustin auf der
Pressekonferenz zum Jubilä-
um. Und so fand sich schnell
eine Idee, was man zum Jubi-
läum Besonderes auf die Beine
stellen könnte: einen Vereins-
wettbewerb mit Preisgeldern
von insgesamt 15.000 Euro.
„Wir feiern und ihr könnt ge-
winnen!“ Unter diesem Motto
stellte Vorstand Andreas Jeske
dann den Wettbewerb vor.
„Diese Summe soll motivieren,
dass sich die Vereine beim
Wettbewerb anmelden“, erklärt
Andreas Jeske, „Dass es sich
um unser 15. Jubiläum handelt,
mag bei der Betragsfindung
kein Zufall gewesen sein. Die
Bereitschaft zum Ehrenamt

nimmt ab, dem wollen wir ent-
gegenwirken und das Engage-
ment dafür in den Vordergrund
stellen. Der Wettbewerb soll
deutlich machen, dass viel Gu-
tes passiert, was es gilt zu be-
wahren, sichtbar zu machen
und auszuzeichnen – das ist
uns wichtig“, so Andreas Jes-
ke. Insgesamt gibt es drei
Schritte:  zunächst können sich
die Vereine online auf der Platt-
form „Voten-im-Norden“ be-
werben. „Das kann ab sofort
bis zum 15. November 2024
passieren“, so Andreas Jeske
weiter. Dann, im 2. Schritt, wer-
tet eine Jury -aus internen und
externen Mitgliedern besetzt -
die Bewerbungen aus und ent-
scheidet über die Platzierun-
gen. Als 3. Schritt folgt dann
noch die Vergabe eines Publi-
kumspreises durch ein Online-
Voting in der Zeit vom 18. bis
24.November 2024. „Es ist uns
wichtig, allen Menschen hier
vor Ort eine Beteiligung zu er-
möglichen, so dass sie für ihren
Favoriten abstimmen können!
Auch aus diesem Grund haben
wir den Publikumspreis genau-
so hoch dotiert wie den ersten
Jurypreis“, führt Bettina Fi-
scher, Stiftungsberaterin der
Bürgerstiftung VR Bank in Hol-
stein, aus. Sie ist fast von An-
fang an bei der Bürgerstiftung
VR Bank in Holstein dabei und
weiß um die vielen kleinen und
großen Mühen der Ehrenamtli-
chen.  

Die Prämien des Wettbewerbs
staffeln sich wie folgt: Preis für
das Publikumsvoting von 3.000
Euro, Platzierung durch die Jury
für den 1. Platz mit 3.000 Euro,
für den 2. Platz mit 2.000 Euro,
für den 3. Platz mit 1.000 Euro

sowie für den 4. bis 15. Platz je-
weils 500 Euro.

Wer mitmachen will, bewirbt sich
bis zum 15. November 2024 hier:
www.vrbank-in-holstein.de/
buergerstiftung15.

Vereine können insgesamt 15.000 Euro gewinnen

15 Jahre Bürgerstiftung VR Bank in Holstein

Stellten den Vereinswettbewerb zum 15. Jubiläum der Bürger-
stiftung VR Bank in Holstein vor (von li. nach re.): Uwe Augustin,
Vorstand Bürgerstiftung VR Bank in Holstein, Bettina Fischer,
Stiftungsberaterin Bürgerstiftung VR Bank in Holstein und An-
dreas Jeske, Vorstand Bürgerstiftung VR Bank in Holstein

Die Stadt Schenefeld verleiht
auch in diesem Jahr einen Eh-
renpreis und die Frist für die
Einreichung von Vorschlägen
wurde aufgrund der späten
Herbstferien bis zum 15. No-
vember 2024 verlängert. Ver-
eine und Initiativen sowie Un-
ternehmen und Einwohner der
Stadt sind weiterhin dazu auf-
gerufen, engagierte Menschen

für den Schenefelder Ehren-
preis 2024 vorzuschlagen.
Seit dem Jahre 1989 verleiht
die Stadt Schenefeld den jähr-
lichen Ehrenpreis. Mit diesem
Ehrenpreis sollen insbesonde-
re ehrenamtliche Leistungen
auf den Gebieten der Kultur,
des Sozialen, des Sports oder
der Umwelt gewürdigt wer-
den.

In diesem Sinne werden wie-
der zahlreiche Vorschläge be-
nötigt. Jede und jeder kann
mitmachen und eine geeignete
Person oder Gruppe vorschla-
gen, die sich in der Stadt
Schenefeld betätigt oder in ih-
rer Person bzw. ihrem Wirken
einen Bezug zur Stadt Sche-
nefeld hat. 
Für die Anerkennung des Eh-

renpreises steht ein Betrag in
Höhe von 2.000 Euro zur Ver-
fügung. Vorschläge für die
Preisverleihung 2024 können
nun bis spätestens zum 15.
November 2024 bei der Stadt
eingereicht werden. Der Vor-
schlagsvordruck ist im Bürger-
büro oder auf der Internetseite 
www.stadt-schenefeld.de er-
hältlich

Fristverlängerung für die Einreichung von Vorschlägen

Wer erhält den Ehrenpreis der Stadt Schenefeld 2024?

Schenefelds Klimaschutzma-
nagerin Lara Brozio lädt alle
Interessierten am 15. Novem-
ber zum ersten Klimatisch der
Stadt ein. Der Klimatisch (ab-
geleitet vom allgemein bekann-
ten Stammtisch) soll ein Treffen
von Schenefelderinnen und
Schenefeldern in entspannter
Atmosphäre werden. „Wir
möchten Menschen zusam-
menbringen, um über Klima-
themen zu sprechen und Ideen
für Schenefeld zu entwickeln.“,
erklärt die Klimaschutzmana-
gerin. In geselliger Atmosphäre
möchte sie ins Gespräch mit
den Menschen kommen. Wel-
che Schwierigkeiten haben die
Schenefelderinnen bei der Um-
setzung ihrer eigenen Klima-
schutzprojekte? Welche Fra-
gen haben Sie und welche Ide-
en?
Der Klimatisch ist ein Projekt
aus dem Schenefelder Klima-
schutzkonzept, über das die
Stadt Schenefeld seit Mitte des
Jahres verfügt. Darin setzt sie
sich das Ziel, bis 2040 treib-
hausgasneutral zu werden. Nun

soll das Konzept in den nächs-
ten Jahren umgesetzt werden,
um die Klimaziele der Stadt zu
erreichen. Dazu gibt es einen
breit gefächerten Katalog mit
Maßnahmen. Wie bereits bei
der Erstellung des Klima-
schutzkonzepts wird auch die
Umsetzung vom Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Kli-
maschutz im Rahmen der na-
tionalen Klimaschutzinitiative
gefördert. 

Der Klimatisch ist die zweite
umgesetzte Maßnahme aus
dem Klimaschutzkonzept, die
sich direkt an die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Stadt
richtet. Im Juli startete bereits
der Klimafonds in seine erste
Runde (die zweite Runde star-
tet im Januar 2025). 
Um den Einstieg etwas zu er-
leichtern, wird beim ersten Kli-
matisch das Tauschen von Sa-
chen, wie Kleidung, Büchern

und Haushaltswaren Ge-
sprächsthema sein. Die Idee
stammt ebenfalls aus dem
Schenefelder Klimaschutzkon-
zept. In Schenefeld gibt es
zwar viele Tauschmöglichkei-
ten, bisher jedoch noch keinen
Tauschraum. Ob und wie ein
solches Projekt umgesetzt wer-
den kann, soll beim Klimatisch
diskutiert werden. Dazu sind
die Vertreterinnen und Vertreter
der Rellinger Tauschbox und
des Schenefelder Glücksgriff
e.V. zum Klimatisch geladen,
um mit ihren Erfahrungen wei-
terzuhelfen.

Der Klimatisch findet am Frei-
tag, den 15. November 2024,
ab 17.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte im Rathaus Sche-
nefeld statt. Für Essen und
Getränke wird gesorgt. Um An-
meldung wird gebeten. Dazu
einfach eine E-Mail an 
umwelt@stadt-schenefeld.de
schicken oder kurz bei der
Stabsstelle Klimaschutzmana-
gement (+49) 040 83037 – 211
anrufen.

Erster Schenefelder Klimatisch  



Die Tennis-Jugendmannschaft
des Schenefelder TC hat einen
Grund zur Freude: Dank einer
Spende der Haspa wurden die
jungen Sportlerinnen und
Sportler der U8 und U9 mit
neuen Mannschaftsoutfits aus-
gestattet. Die neuen Trikots
wurden im Rahmen einer feier-
lichen Übergabe überreicht und
sorgen für große Begeisterung
innerhalb des Teams.
Die Haspa unterstützt im Rah-

men seines Förderprogramms
„Manni fördert Teamsport“ ge-
zielt den Jugendsport in der
Region. Jedes Jahr können
sich Sportvereine aus dem Ge-
schäftsgebiet der Haspa für ei-
ne Teamsportausrüstung (Tri-

kots, Hosen, Trainingsanzüge
u. ä.) im Wert von je 1.000 Euro
für ihre Jüngsten bewerben.
„Uns ist es wichtig, junge Ta-
lente in ihrer sportlichen Ent-
wicklung zu unterstützen und
einen Beitrag zu ihrem Zusam-
menhalt als Mannschaft zu leis-
ten“, erklärt David Enders, Fili-
alleiter der Haspa im Schene-
felder Stadtzentrum. „Durch
die neuen Outfits fühlen sich
die Spielerinnen und Spieler

nicht nur als Team gestärkt,
sondern auch professioneller
auf dem Platz.“
Die Jugendmannschaft des
Schenefelder Tennisclubs zeig-
te sich überglücklich über ihre
erfolgreiche Bewerbung. Birgit

Maßmann, 2. Vorsitzende, be-
tont: „Wir sind der Haspa sehr
dankbar für diese tolle Unter-
stützung. Die Kinder sind stolz
auf ihre neuen Outfits und das
motiviert sie zusätzlich, noch
mehr Einsatz zu zeigen.“ Auch
die jungen Tennistalente selbst
strahlten bei der Übergabe.
„Es ist ein tolles Gefühl, ein
richtiges Mannschaftsoutfit zu
haben. Jetzt sehen wir alle
gleich aus und können noch

mehr als Team zusammenhal-
ten“, betonen die Jugend-
mannschaftsmitglieder und un-
terstreichen damit noch einmal
ihre Bewerbungsmotivation:
Wir haben eine neue Ausrüs-
tung verdient, weil dann end-

lich zusammenkommt, was zu-
sammengehört! Die neuen Out-
fits werden bereits bei den
kommenden Turnieren zum
Einsatz kommen und sollen
das Team nicht nur optisch,
sondern auch in Sachen Team-
geist und Motivation beflügeln.
Mit dieser Spende setzt die
Haspa ein klares Zeichen für
die Unterstützung von Sport
und Jugendförderung in der
Region.

Haspa stiftet Mannschaftsoutfits

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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David Enders, Haspa-Filialleiter Schenefeld, und Birgit Maßmann, 2. Vorsitzende des Schenefelder
Tennisclubs, im Kreise der neu eingekleideten „Kids“.  

Zuerst möchten wir uns bei den
zahlreichen Spenderinnen und
Spendern von Fahrrädern ganz
herzlich bedanken! Ohne diese
Spenden könnten wir die Werk-
statt nicht betreiben. Der Dank
geht darüber hinaus an die eh-
renamtlichen Helfer in der Werk-
statt, die Firma Hotop sowie
den Bauhof und die Verwaltung
der Stadt Schenefeld.
Im Jahr 2024 wurden 93 Räder
abgegeben, davon 13 Kinderrä-
der. Seit 2015 waren es insge-
samt 905 Räder.
Die Räder werden gegen eine
kleine Spende von 10 - 30 €, je
nach Zustand, abgegeben. Da-
mit werden die Kosten für be-
nötigte Ersatzteile gedeckt und
die Räder erfahren eine gewisse
Wertschätzung bei den neuen
Besitzern. Um Diebstähle ein-

zuschränken, werden nur Räder
zusammen mit einem Schloß
zum Selbstkostenpreis von 10
€ abgegeben. Kinderräder gab
und gibt es kostenlos. Leider
gab es auch in diesem Jahr zu
wenige Kinderräder für den Be-
darf.
Es wurden ca. 40 kleine und
große Reparaturen durchge-
führt. Für Ersatzteile wurden
durchschnittlich 12,16 € pro
Rad erforderlich. Der erzielte
Überschuß wird in 2025 für Er-
satzteile verwendet werden. Als
kleine Anerkennung für das eh-
renamtliche Team wird es ein
gemeinsames Essen geben.
Wir mußten 43 gespendete Rä-
der entsorgen, da sie nicht mehr
reparabel waren. Die Flücht-
lingsunterkünfte wurden von
nicht mehr verkehrssicheren Rä-

dern befreit. Gebrauchte Räder,
die draußen stehen, sind nach
2-3 Jahren verkehrsuntauglich.
Im April 2025 werden wir die
Werkstatt wieder eröffnen. Da
unsere Reparaturen im Freien
stattfinden, können wir die
Werkstatt nur in der wärmeren
Jahreszeit betreiben.
Leider konnten wir in diesem
Sommer nicht alle Fahrradspen-
den abholen, da wir eine Garage
verloren haben und somit ex-
trem wenig Platz haben.
Es werden noch Helfer gesucht!
Von April bis September immer
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr.
Bitte melden bei Nils Lorenzen,
E-Mail: nilslorenzen6@gmail.com
oder einfach vorbeikommen.
Kai Harders hat nach 10 Jahren
die Fahrradwerkstatt an Nils Lo-
renzen übergeben.

Jahresbericht 2024
Schenefelder Fahrradwerkstatt für Bedürftige

Das Werkstatt-Team: (v.li.) Nazir, Hermann, Volker, Kai, Andreas,
Hartmut und Andreas

Nils Lorenzen, der Nachfolger
von Kai Harders

Die Stadtbücherei Schenefeld
freut sich sehr, Ihren Leserinnen
und Lesern einen neuen Service
bieten zu können: den Medien-
rückgabekasten. Vor dem Ein-
gang der Stadtbücherei ist ver-
gangene Woche eine graue Me-
tallbox aufgestellt worden. In die-
se Box können Leserinnen und
Leser ihre ausgeliehenen Medien
geben, wenn sie außerhalb der
Öffnungszeiten Medien abgeben
möchten, beispielsweise früh
morgens oder am Wochenende.
Der Rückgabekasten musste be-
sondere Anforderungen erfüllen.
Er ist sehr stabil und sturmfest,
dazu hat er eine Vorrichtung, da-
mit nicht von außen in den Kasten
hineingegriffen werden kann und
die Medien fallen in ein weiches
Netz. 
Der Wunsch nach einer Möglich-
keit, ausgeliehene Medien auch

außerhalb der Öffnungszeiten zu-
rückgeben zu können, war bereits
seit einiger Zeit ein großes The-
ma. Umso mehr freut sich das
Team der Stadtbücherei, nun ihrer
Kundschaft diesen neuen Service
bieten zu können.

Neuer Rückgabekasten der
Stadtbücherei Schenefeld



Der SoVD Schenefeld fährt mit seinen Mitgliedern und Gästen zum
Martinsgansessen (3-Gänge-Menü mit Vorsuppe und Dessert) nach
Behringen mit anschließendem Besuch der schon weihnachtlich ge-
schmückten Salzstadt Lüneburg. Für die Fahrt am 26. November 2024
sind noch Plätze frei. Kostenbeitrag: 70,- €.
Informationen und Anmeldungen bei Renate Jäschke – Telefon 040-
830 21 29 – renate.jaeschke@gmx.de
Ein besonderes Angebot ist unsere Reise zum Lago Maggiore vom 2.
bis 8. April 2025 zum Preis von 829,- €, bei der noch einige Restplätze
zu vergeben sind.

Martinsgansessen in
Behringen mit dem SoVD
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Seit über 15 Jahren unterstützt
das Unternehmen `Eli die Fee´
Seniorendienst bundesweit
Menschen bei der Hausarbeit,
der Begleitung außer Haus, bei
Botengängen und der Organi-
sation des Alltags. Was zu Be-
ginn durch die Gründerin aus
nachbarschaftlicher Hilfe be-
gann, entwickelte sich schnell
zu einem Erfolgsmodell, dem
sich stetig weitere Kunden an-
geschlossen haben. Bis heute
nehmen bereits einige Tausend
Kunden die Unterstützung von
`Eli die Fee´ in Anspruch, Ten-
denz stark steigend. Die Vision
des Unternehmens, Menschen
bis zum Jahre 2030 vor der Ver-
einsamung zu bewahren, haben
sich bereits zahlreiche lokale
Partner im gesamten Bundes-
gebiet angeschlossen.
Nun gibt es einen weiteren
Standort in Hamburg, um dem
wachsenden Bedarf auch in un-
serer lebenswerten Hansestadt
gerecht zu werden. Für Ge-
schäftsführer Stephan Grethe
war die Gründung des Standor-
tes als gebürtigem Hamburger
eine Herzensangelegenheit.
„Nach vielen erfolgreichen Jah-
ren in leitenden Funktionen auf
internationaler Ebene war es
einfach an der Zeit, der Gesell-
schaft regional etwas zurück-
zugeben“. Mit Maike Kirchhoff
konnte jüngst eine fachliche Lei-
tung gewonnen werden, die mit
höchster Fachkompetenz den
Erfolg des Teams nun auch im

Bezirk Altona mitbestimmt. Ihre
Leidenschaft für die Unterstüt-
zung für Menschen im Alter
wirkt inspirierend und unter-
streicht den Charakter von `Eli
die Fee´ Hamburg.
Haben Sie einen Pflegegrad?
Dann ist die hauswirtschaftliche
Unterstützung von `Eli die Fee´
für Sie kostenfrei. Bereits ab
dem ersten Pflegegrad wird die
Erbringung der Leistung mit den
Kunden individuell vereinbart
und direkt über die Versiche-
rungsträger abgewickelt. Dies
erleichtert den Prozess für Se-
nioren ungemein, denn admi-

nistrative Hürden dürfen kein
Grund sein, Unterstützung im
Alter zu erhalten. Das Team von
`Eli die Fee´ steht Ihnen täglich
von 8 bis 16 Uhr mit Rat und Tat
zur Seite und freut sich auf An-
fragen unter 040-226 379 140. 
Übrigens werden auch weitere
Mitarbeiter gesucht, sowohl
Fachkräfte als auch Querein-
steiger. `Eli die Fee´ Vertretung
für Hamburg: Sinstorfer Weg
70, 21077 Hamburg. 

Internet:  www.elidiefee.de/
haushaltshilfe-hamburg. Mail:
info@hamburg.elidiefee.de

Entlastungsleistungen für Kunden ab Pflegegrad 1 

Kostenfreie Haushaltshilfe für Senioren

Maike Kirchhoff

„Was ist ein Netzwerk?“ Mit dieser
Frage leitete Rolf Wagner vom Lu-
ruper Senioren-Netzwerk seinen
Vortrag in der Lounge der Commu-
nity School LURUM ein. Karsten
Strasser vom Sozialverband SoVD
hatte die Luruper Mitglieder einge-
laden, um sich bei Kaffee und Ku-
chen von Rolf Wagner über diese
Materie unterrichten zu lassen.
Wagner, Volljurist im Ruhestand,
hatte seine Karteikarten vor sich
ausgebreitet und sprach frei über
diese nicht unkomplizierte Thema-
tik, denn bei dem Senioren-Netz-
werk handelt es sich im Grunde
um einen Zusammenschluss von
Menschen und Organisationen, die
in Lurup professionell mit Älteren
arbeiten. Von den Netzwerkern sind
die meisten noch voll beruflich
aktiv, wenn auch Ältere stets will-
kommen seien, merkte Wagner an.
Etwa 150 Menschen gehören zum
Netzwerk, deren Mitglieder sich vier
Mal im Jahr treffen. Allerdings kä-
men von diesen 150 Teilnehmenden
jeweils nur rund 30 Personen zum
vierteljährlichen Erfahrungsaus-
tausch. Und einmal im Jahr veran-

stalten die Netzwerker ein Som-
merfest, ergänzte Wagner. Doch
wer ist nun wirklich dabei in diesem
„lockeren Zusammenschluss?“ Da-
zu gehören unter anderem der Pfle-
gestützpunkt des Bezirks Altona,
Selbsthilfeorganisationen wie z.B.
die Alzheimergesellschaft, auch Kir-
chenvertreter dürfen nicht fehlen,
„und der Luruper Bürgerverein ist
immer dabei“, betonte Wagner. Die
Kirchen seien besonders wichtig:
„Sie leisten einen großen Teil der
Seniorenarbeit.“
„Wie soll es mit dem Netzwerk
weitergehen?“, wollte Moderator
Strasser wissen. Das Netzwerk
werde sich „auf jeden Fall weiter-
entwickeln“, klärte Wagner auf.
Derzeit sei man dabei, ein Leitbild
zu entwickeln. Strasser stellte sei-
nerseits einen Zusammenhang zu
dem Thema der schon vor Jahren
geschlossenen Bücherhalle her: „In
die Angebote des Senioren-Netz-
werks könnte sich eine neue Bü-
cherhalle für Lurup gut eingliedern
und wäre eine gute Kooperations-
partnerin für die Luruper Senioren-
netzwerker.“

SoVD: Vortrag über Luruper Senioren-Netzwerk

Im Gespräch: Rolf Wagner (Seniorennetzwerk Lurup) und
Karsten Strasser.

Am 23. Oktober fand die Mit-
gliederversammlung des Kreis-
verbands statt. Zunächst gab
der amtierende Vorstand einen
Überblick des zurückliegenden
Jahres, der unter anderem
durch den Wechsel der Ge-
schäftsführung geprägt war:
Seit dem 1. Juli hat Bente Roh-
la die Geschäftsführung des
Kreisverbands sowie der Toch-
tergesellschaft KISO inne. An-
schließend gaben die Kreisbe-
reitschaftsleitung und die
Kreisjugendleitung ebenfalls
Berichte der jeweils sehr er-
folgreichen Dienste, Einsätze
und Wettbewerbe des vergan-
genen Jahres ab. Nachfolgend
wurde die Ordnung der neu
gegründeten Kreis-Wasser-
wacht genehmigt. 
Im Anschluss erfolgte die Wahl
des Vorstands. Das Ergebnis:
Neue Vorstandsvorsitzende ist
Susanne Hagen. Sie folgt auf
Wolfgang Konrad, der als Dank
für seine geleistete Arbeit vom
Hamburger Rotkreuz-Präsiden-
ten Dr. Michael Labe eine Ver-
dienstmedaille erhielt. Zum
stellvertretenden Vorsitzenden
wurde Matthias Moll gewählt,
der bis zum vorigen Jahr als
Kreisbereitschaftsleitung im
Kreisverband tätig war. 
Susanne Hagen ist vertraut mit

dem DRK und war bereits eini-
ge Jahre beim DRK in Köln als
Sanitätshelferin der Bereit-
schaft tätig. Als neue Wahl-
Hamburgerin seit diesem Jahr
zog es sie in die Bereitschaft in
Altona und Mitte. Susanne Ha-
gen ist Journalistin und darüber
hinaus erfahren als Redakteurin
für Unternehmens- und Krisen-
kommunikation. Unter anderem
ihre Expertise als Kommunika-
tionsprofi möchte sie in ihre

neue Aufgabe im DRK einbrin-
gen: "Ich bin ein Fan und stehe
hundertprozentig hinter dem
Deutschen Roten Kreuz und
seinen Grundsätzen. Deshalb
liegt es mir besonders am Her-
zen, mit meinem Know-how in
Altona-Mitte zu seiner Zu-
kunftsfähigkeit beizutragen.
Darunter verstehe ich ein mo-
dernes Selbstverständnis, die
grundsätzliche Bereitschaft,
gewachsene Abläufe und

Strukturen regelmäßig selbst-
kritisch zu überprüfen sowie
Engagement für Weiterentwick-
lung. Ich habe Lust, mich im
Vorstand gemeinsam mit mei-
nen Kolleginnen und Kollegen
dafür einzusetzen, den Kreis-
verband mit der Gemeinschaft
noch weiter voranzubringen.“ 
Nach der Vorstandswahl er-
folgten die Ehrungen für lang-
jährige Mitglieder der Bereit-
schaft. 

DRK Kreisverband Altona und Mitte wählte neuen Vorstand 

Der neue Vorstand: (v.l.n.r.) Selina Musinovic, Tim-Tobias Kramp, Dr. Ivo Wanwitz, Susanne Hagen,
Matthias Moll, Pascal Assenmacher, Jannis Klengel, Marion Mitterrutzner und Maxim Heinrich 

Fotos: © DRK Kreisverband Hamburg Altona und Mitte e.V.

Wolfgang Konrad (li.) und Dr. Michael Labe  Susanne Hagen (li.) und Matthias Moll  
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famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG

Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 

dieser Woche gibt‘s hier!

Backen macht Spaß, doch das eigentliche Highlight ist  
das anschließende Verzieren der selbstgemachen Kuchen, Torten und Kekse. 

So lassen sich mit Smarties z. B. Muster und Gesichter in Schokoguss legen, mit bunter 
Zuckerschrift kleine Grußbotschaften hinterlassen oder mit rosa Glitzer-Schnee verführerische 

Muffins dekorieren. Alles ist lecker, alles ist möglich und alles ist erlaubt. Und alle Zutaten gibt‘s bei famila!

BACK SPASS!

10.99* spar 19%

8.88

 Weiss
Lebkuchen 
Hexenhaus 
900 g oder

Eisenbahn 
1035 g
Packung je
(1 kg = 9.87/8.58 €)

nur solange 
der Vorrat reicht

3.19* spar 21%

2.49

 Hofgut
Eier aus 
Bodenhaltung 
Gewichtsklasse L
10er-Packung oder

DHW
Vital Gold
Backhefe
42-g-Packung = 0.15 €
(1 kg = 3.57 €)

 Schluckwerder
Schokoladen-
Plätzchen 
150-g-Beutel
(1 kg = 7.40 €)

1.11
 Smarties
Classic oder White 
130/120-g-Riesenrolle je
(1 kg = 9.15/9.92 €) 1.19

 Decocino
Glitzer
Schnee 
gold oder rosa
100-g-Dose je
(1 kg = 37.90 €)

3.79

 Dr. Oetker 
Zuckerschrift 
verschiedene Sorten
100/75-g-Packung je
(1 kg = 19.90/26.53 €)

1.99

 Sanella 
400-g-Becher
(1 kg = 3.23 €) 1.29 0.99 Butaris 

250-g-Becher
(1 kg = 11.69 €) 2.99

 Nordzucker
Sweet Family 
Puderzucker 
250-g-Packung
(1 kg = 1.16 €)

0.29

 Diamant 
Weizen Mehl
Extra
Type 405
1-kg-Packung

1.99
 Schwartau
Gelee Hausfrauenart 
verschiedene Sorten
200-g-Glas je (1 kg = 9.95 €) 1.99

Original 
Grafschafter Goldsaft 
Zuckerrübensirup 500 g oder

Heller Sirup 450 g
Dosierflasche/Becher je  (1 kg = 3.98/4.42 €)

*günstigster Preis der letzten 30 Tage.

 Hofgut
Kalifornische
Mandel-Kerne
gestiftelt oder
gemahlen 
100-g-Beutel je
(1 kg = 11.90 €)

1.19

4.99* spar 24%

3.79

 Rapso
100 % 
reines Rapsöl 
750-ml-Flasche
(1 Liter = 5.05 €)



Bunt, laut, lustig und verrückt wird
es, wenn Elke Winter, die Queen of
Comedy, zu „Schmidts Winterglit-
zer“ lädt! Dabei stets an ihrer Seite:
ihre französische Seelenverwandte
Maladée – gefeierte Cabaret-Diva
und sendungsbewusste Chanteu-
se. Die beiden großen Damen der
ausschweifenden Unterhaltungs-
kunst freuen sich auf wahnwitzige
Gags und fantastischen Gesang,
Top-Artistik und verblüffende Zau-
berkunst. Diese Show ist eine große
Wundertüte voll glitzernder Über-
raschungen – Premiere ist am 
21. November.
Vorher heißt es aber erstmal „Auf
die Plätzchen, fertig, los!“: Am
Samstag, den 16. November läutet
das Schmidts Tivoli mit dem großen
„Weihnachtsbäckerei“-Kindertag
offiziell die Weihnachtszeit ein. Pro-
minente Pat*innen der Aktion, de-
ren Einnahmen das SOS-Kinderdorf
Hamburg unterstützen, sind u. a.
„Mr. Weihnachtsbäckerei“ höchst-
persönlich Rolf Zuckowski, die ge-
feierte Kinder- und Jugendbuch-
autorin Kirsten Boie und Modera-
torin Madita van Hülsen (Siegerin
der TV-Show „Das große Backen“).
Anschließend startet die erste
„Weihnachtsbäckerei“-Show der
Saison.
Während „Der achtsame Tiger“ im
Schmidts Tivoli noch bis zum 
10. November für leuchtende Kin-
deraugen sorgt, steht der rasante
Märchenmix „Es war einmal – 
7 Märchen auf einen Streich!“ im
Schmidt Theater den ganzen Monat
über auf dem Spielplan. Und auch
am Imbiss feiern Hannelore und
ihre Crew „Weihnachten in der Hei-
ßen Ecke“ (ab 20.11.).
Natürlich hat dieser Monat noch
mehr Highlights im Gepäck: Wir
freuen uns auf Hamburg-Premieren
von Teresa Reichl im Rahmen des
„Festivals der komischen Frauen“

(31.10.-2.11.), Sven Bensmann mit
„Svenomenal“ (4.11.), Jon Flem-
ming Olsen, der sein neues Album
„Haus der Liebe“ präsentiert
(17.11.), und Sven Ratzke mit dem
dritten Teil seiner Bowie-Hommage
(26.11.). Außerdem beehren uns
Emmi & Willnowsky und Coremy
(3.11.), Andreas Langsch (10.11.),
Marc Weide (11.11.), Daphne de
Luxe (18.11.), Georgette Dee
(24.11.), Jan van Weyde und LaLe-
Lu (beide 25.11.) sowie Helene
Bockhorst (29./30.11.). Auch die
Howie-Persiflage „Spuren im Sand“
mit HP Lengkeit (12., 13., 15., 26.-
28.11.) sowie die „Operette für zwei
schwule Tenöre“ (20.-24.11.) kehren
ins Schmidtchen zurück. Darüber
hinaus wird im Schmidt Theater
am 5. November der Theaterpreis
Hamburg – Rolf Mares verliehen.
Außerdem auf dem Spielplan: „Die
Königs schenken nach!“ (bis

16.11.), die „Schmidt Mitternachts-
show“ und hidden shakespeare im
Schmidt Theater, „Heiße Ecke“ (bis
16.11.) und „CAVEMAN“ im

Schmidts Tivoli sowie „Der Ham-
burger Comedy Slam“ und „Der
Hamburger Comedy Slam – Das
Spezial“ im Schmidtchen. 

Schmidt Theater | Schmidts Tivoli | Schmidtchen
in unseren Stadtteilen
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„Luft“ ist das Thema einer Aus-
stellung im Kunsthaus Schene-
feld im November 2024. Luft:
leise, unruhig, flatternd und
transparent. Malschülerinnen
und Malschüler aus den Kursen
Sigrun Roemmlings und Mi-
chaela Posers setzten sich et-
wa ein Jahr lang mit dem Ele-
ment Luft auseinander. Eine
herausfordernde Aufgabe, denn
wie stellt man als Malerin bzw.
Maler mit Acryl- und Aquarell-
farbe oder als Bleistiftzeich-
nung etwas dar, was un-
sichtbar ist? Wie und wo
findet man Anregungen
für Bilder bei einem Ele-
ment, das uns umgibt
und lebensnotwendig,
aber nicht greifbar ist? 
In ihren vielfältigen Ar-
beiten haben die Künst-
lerinnen und Künstler
Unmögliches möglich
gemacht. Beim Betrach-
ten ihrer Bilder spürt
man förmlich eine kühle
Brise, einen aufziehen-
den Orkan, sieht die
Leichtigkeit des Vogel-
fluges und die Spann-

kraft des platzenden Luftbal-
lons…

„Luft“, 9. bis 15. November
2024, KUNSTHAUS SCHENE-
FELD, Friedrich-Ebert-Allee 3
bis 11, Schenefeld. 
Der Eintritt ist wie immer frei.
Die Vernissage findet statt am
Sonnabend, den 9. November,
von 16 bis 18 Uhr.
Außerdem ist die Ausstellung
am Sonntag, den 10. November,
von 11 bis 13 Uhr geöffnet.

Ausstellung im Kunsthaus
Schenefeld zum Thema Luft

Annette Reimers

Gudrun Reimers

Die Spielerinnen Stadtteilbühne
proben mit wachsender Be-
geisterung für das Weihnachts-
märchen im Stadtteilhaus Lu-
rup. Gespielt wird "Der Teufel
mit den drei goldenen Haaren"
frei nach den Gebrüdern Grimm
für alle Märchenfreunde ab 5
Jahren. Kann das Glückskind
tatsächlich die Königstochter
heiraten und für den König die
drei goldenen Haare des Teu-

fels holen? Was ist mit dem
Brunnen los und mit dem Ap-
felbaum, der früher goldene
Äpfel trug? Und wie kann dem
Fährmann geholfen werden,
der nie von seinem Dienst ab-
gelöst wird? Wird des Teufels
Großmutter ihm helfen? Dieses
und mehr können Sie miterle-
ben bei der Premiere mit an-
schließender Feier am Sonn-
tag, 17. November, oder bei ei-

ner der weiteren Aufführungen
am Sonntag, 24. November, 
1. und 8. Dezember, jeweils um
16 Uhr im Stadtteilhaus Lurup,
Böverstland 38. 
Das Theater-Café ist ab 15 Uhr
geöffnet. 
Karten können ab sofort unter
Tel. 040-840 55 200 oder per
eMail 
sabine.tengeler@unser-lurup.de 
vorbestellt werden.

Weihnachtsmärchen im Stadtteilhaus 

"Der Teufel mit den drei goldenen Haaren"

Ausstellung der Gruppe "Eidel-
stedter Farbpinsel" 
Die Malgruppe "Eidelstedter Farb-
pinsel" besteht aus Kursteilneh-
merinnen und -teilnehmern des
Malers László Kova, der ein re-
gelmäßiges Angebot im Kultur-
haus macht. Die aktuelle Ausstel-
lung ist das Ergebnis der Aktion

"Malen in der Natur in Eidelstedt",
während der die Teilnehmenden
Motive aus Eidelstedt rund um
die Elisabethkirche zur Vorlage
hatten. Diese Gegend gehört his-
torisch zu den Gründungszeiten
Eidelstedts, eine Zeit, in der Ei-
delstedt durch Landwirtschaft ge-
prägt wurde. Die Objekte beim
Malen waren hauptsächlich die
1906 eingeweihte Elisabethkirche,
das Pfarrhaus, das Koyenhaus,

sowie benachbarte Dorfszenen
an der Eidelstedter Dorfstraße. 
Eine Vernissage findet am 11.
November um 18 Uhr im Kultur-
haus mit musikalischem Rahmen-
programm statt. Die Ausstellung
ist vom 11. November bis zum
31. Dezember 2024 in den Fluren
des Kulturhauses Eidelstedt zu
sehen. Der Eintritt ist frei.
Gemäldeausstellung „Eidelstedter
Farbpinsel“, 11. November bis
31. Dezember 2024, Kulturhaus
Eidelstedt, Alte Elbgaustraße 12,
Eintritt: frei  

Lesebühne in Eidelstedt frei für
Poetinnen und Poeten
Alle, die eigene, deutschsprachige
Texte vor einem Publikum vortra-
gen möchten, sind hier richtig!
Ob blutige Anfängerinnen oder
Anfänger, ambitionierte Autorin-
nen oder Autoren, mit oder ohne
Auftrittserfahrung, semiprofessio-
nell, Selfpublisher oder gestan-
dene Buchautorinnen oder -au-
toren: Hier sind alle gleich. Ge-
meinsam zelebrieren hier Zuhö-
rende und Akteurinnen und Ak-
teure seit 2013 die verschiedens-
ten Literaturbeiträge in ruhiger,

wettbewerbsfreier und wohlwol-
lender Atmosphäre. Die Eidel-
stedter Poetinnen und Poeten
sind eine Bühne fernab von kom-
merziellen Interessen, auf der sich
Autorinnen und Autoren aller Cou-
leur und Genres ausprobieren
können. Interessierte Autorinnen
und Autoren sowie Zuhörerinnen

und Zuhörer sind herzlich einge-
laden. Autorinnen und Autoren
melden sich bitte per E-Mail 
poeten@kulturhaus-eidelstedt.de
an - gerne mit ein paar Stichwor-
ten zu dem geplanten Text. 
Eidelstedter Poetinnen und Poe-
ten, Lesebühne, Mittwoch, 6. No-
vember 2024, 19 Uhr, Kulturhaus
Eidelstedt, Raum 7, Alte Elbgau-
straße 12, Eintritt frei – Spenden
erbeten.

Veranstaltungen im Kulturhaus Eidelstedt

Foto: László Kova Foto: Ursula Striepe

Es war einmal … Christian Petru, Katrin Taylor, Veit Schäfermeier
und Karim Plett Foto: Morris Mac Matzen 

hidden shakespeare Foto: Lutz Jäkel
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Das Lokal „Zur Ritze“ auf der
Reeperbahn feierte am 24. Okto-
ber seinen 50sten Geburtstag.
Zwei weit gespreizte, fast nackte
Frauenbeine am Eingang zur
Kneipe -gemalt von Erwin Ross,
dem „Rubens von der Reeper-
bahn“- sind das Markenzeichen
einer der berühmtesten Läden
des Amüsierviertels St. Pauli.
1974 eröffnete Hanne Kleine, ein
ehemaliger Mittelschwerge-
wichtsboxer aus der DDR, das
Lokal auf der Reeperbahn. Im
Keller richtete er einen Boxkeller
zu eigenen Trainingszwecken ein.
Später trainierten hier aber auch
Henry Maske, Eckhard Dagge,
die Klitschko-Brüder und ebenso
bereitete sich Axel Schulz auf ei-
nen Boxkampf vor.
Seit fünf Jahrzehnten wird dort
getrunken und geboxt, finden
dort auch zum Teil Gespräche
über zwielichtige Geschäfte aller
Art statt und mehr oder weniger
Prominente wie zum Beispiel
Schauspieler Ben Becker, Panik-
rocker Udo Lindenberg und
Volksschauspieler Jan Fedder
gingen und gehen hier immer
noch ein und aus.

Wie die Kneipen „La Paloma“-
Bar, „Zum goldenen Handschuh“
und „Elbschlosskeller“ repräsen-
tiert „Zur Ritze“ das St. Pauli, wie
man es seit Jahrzehnten kennt.
„Das ist St. Pauli! Wenn es solche
Läden in Zukunft nicht mehr ge-
ben sollte, ist St. Pauli nicht
mehr St. Pauli“, so der 64-jährige
Lokalbetreiber Carsten Marek,
der 2014 zunächst den zur Gast-
stätte dazugehörigen, legendären
Boxkeller übernahm und wenig
später auch die Schankwirt-
schaft, die sich im Hinterhof un-
mittelbar neben dem ehemaligen
„Top Ten“ -heute „Moondoo“-
befindet. Auch gegenwärtig trai-
nieren noch etwa 100 Männer
und Frauen in dem legendären
Keller und Axel Schulz, ehemali-
ger erfolgreicher Profiboxer, lobt
den Trainingsraum anlässlich ei-
nes Pressetermins im Keller: „Ich
war in New York, in Las Vegas
und vielen anderen Städten in
der Welt, aber sowas Schönes
wie diesen Boxkeller in der Ritze
gibt es nirgendwo sonst auf der
Welt!“ 
Der Lokalbesitzer Carsten Marek
selbst genießt den Ruf einer Kiez-

Größe. In den 80er-Jahren fing er
bei der sogenannten „Nutella-
Bande“ als Wirtschafter an und
war in den 2000er-Jahren Chef
seiner eigenen Gang, der Marek-
Bande, die mehrere Bordelle auf
dem Kiez unterhielt. Es gab auch
„unschöne Sachen in der Ritze“,
erinnert er sich: 1981 wird der
Zuhälter Fritz Schroer - "Chine-
sen-Fritz" genannt – am Knei-
pentresen in der "Ritze" erschos-
sen und 2006 beging der ehe-
malige Zuhälter Stefan Hentschel
(„Der Pate von St. Pauli“) wegen
„privater Probleme“ im Boxkeller
der legendären Kneipe Selbst-
mord. St. Pauli lebt noch heute
viel vom Mythos vergangener
Jahrzehnte, aber es hat sich viel
verändert auf dem Kiez. „Zur Rit-
ze“ hat sich inzwischen zu einem
Touristen-Hotspot entwickelt, der
zugleich von Jung und Alt be-
sucht wird. 
Nun ist das Lokal 50 Jahre alt
geworden! Kräftig gefeiert wurde
das Jubiläum am Donnerstag-
abend, am 24. Oktober, in der
„Ritze“ und im direkt benachbar-
ten „Moondoo“ mit rund 800 ge-
ladenen Gästen aus Milieu, Box-

sport und Medien. Axel Schulz,
Thomas Pütz, Präsident des Bun-
des Deutscher Berufsboxer, Kiez-
Promi Kalle Schwensen, Rapper
Gzuz (187–Straßenbande), Aus-
wanderer Konny Reimann - extra
aus Hawaii angereist, Unterneh-
merin Ricarda Belmar, Schau-
spielerin Sandra Quadflieg,
Schauspieler Uwe Rohde, Jürgen
Hunke, Ex-HSV-Präsident, mit
Frau und Tochter, Hinnerk Baum-
garten (NDR) und Jan Fedders
Witwe Marion waren unter den
Gästen, um nur einige zu nennen. 
Hingucker war die Hacker-
Pschorr-Brauereikutsche, gezo-
gen von vier Kaltblütern, die ge-
gen 18 Uhr vor der „Ritze“ Halt
machte - auf dem Kutschbock
Carsten Marek, der sich von sei-
nen Gästen begrüßen und feiern
ließ. Die Pferde übernachteten
im Reitstall Klövensteen in Sche-
nefeld bei Jürgen Böckmann,
bevor sie durch die Hamburger
Innenstadt und die Hafencity kut-
schierten. rcl

Fotos: Ritze Fotograf Robin
Lösch und Stefan Hoyer (Public
Address)

„Zur Ritze“ auf dem Kiez feierte seinen 50sten

Die Kutsche fuhr stundenlang durch die Hamburger City und warb für das besondere Ereignis. Auf dem Kutschbock Axel Schulz,
Carsten Marek und Thomas Pütz. Die Kutsche parkte auf der Reeperbahn vor der „Ritze“ und wurde bestaunt.

TV-Koch Mike Süsser Schauspieler Uwe Bohm

In der Ritze wurde auch fürstlich gegessen. Es war schon Tradi-
tion vor dem Bundesligaspiel HSV – Bayern München zum Hum-
meressen einzuladen. Dabei auch immer Uwe Seeler und Franz
Beckenbauer.

Morgens wurden sie verladen und zur Kutsche gefahren

Im Boxkeller ging es auch lustig zu. Gottlieb Wendehals führte
die Polonaise mit Uwe Seeler, Uwe Einsath, Willi Schulz und
Charly Dörfel im Jahr 2009 an.

Schauspieler und Produzent
Claude-Oliver Rudolph

Die vier Kaltblüter übernachteten auf der Reitanlage Klövensteen
bei Jürgen Böckmann (mitte)

Der Auswanderer aus Schenefeld - Konny
Reimann kam aus Hawaai

Bodyguard Eddi Kante Ehepaar Salm (Musikkneipe Zwick)

Witwe Marion Fedder Kalle Schwensen (l.) und Axel
Schulz begrüßten sich

Tänzerin von „The Sinderellas“

Axel Schulz und Carsten Marek Familie Jürgen Hunke Boxtrainer Ulli Wegner
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Auf der sogenannten “Dinowiese”
gegenüber dem Born-Center im Os-
dorfer Born steht sie: die Skulptu-
reninstallation „Zukunft bleibt!“ An-
lässlich des 50. Jubiläums der Wohn-
siedlung Osdorfer Born im Jahr 2017
entstand die Idee, ein interaktives
Kunst- und Kulturobjekt zu schaffen,
welches in den Stadtteil integriert
und symbolhaft über das Jubiläum
und den Stadtteil hinauswirken sollte. 
Der fünf Meter breite, zehn Meter
lange und an der höchsten Stelle
fünf Meter hohe Gang -geschaffen
von dem in der Kunstszene weithin
bekannten Künstlerkollektiv Baltic
Raw Org- wurde im März 2023 ein-
geweiht. An der Projektentwicklung
beteiligt waren seinerzeit unter an-
derem das Klick Kindermuseum, die
Hamburger Volkshochschule, die
Borner Runde und die Gebietsent-
wicklung Osdorfer Born / Lurup. Die
Gesamtkosten für das Kunstprojekt
beliefen sich auf etwa 125.000 Euro,
18.000 Euro unter anderem von der
Kulturbehörde, 62.500 Euro aus RI-
SE-Mitteln und 44.500 Euro aus den
Mitteln der Anreiz- und Fördersyste-
me (bewilligt vom Ausschuss für
Wirtschaft, Arbeit und regionale
Stadtteilentwicklung).
In einer Drucksache für das Be-
zirksamt hieß es seinerzeit verhei-
ßungsvoll: „Die raumgreifende
Skulptureninstallation als besonde-
rer Aufmerksamkeitspunkt soll die
zentrale öffentliche Grünfläche an
der Bornheide - "die Dinowiese" -
aufwerten. Das Kunst-im-öffentli-
chen-Raum-Projekt setzt einen ge-
stalterischen Akzent und ein opti-
sches Ausrufezeichen in der Quar-
tiersmitte des Osdorfer Born. Es ist
damit ein wichtiger Beitrag zur Iden-
tifizierbarkeit und Erlebbarkeit der
Quartiersmitte, die als wichtige Ziele
des Integrierten Entwicklungskon-
zepts Osdorfer Born/Lurup formu-
liert werden.“
Erhofft war, dass das Kunstprojekt
neue Nutzungs- und Aneignungs-
möglichkeiten an diesem zentralen
Ort ermöglichen sollte. Mit “Zukunft
bleibt!” und den dazugehörigen Auf-
enthaltsmöglichkeiten (W-Lan, Be-
leuchtung, Sitzgelegenheiten) sollte

der Osdorfer Born einen neuen, von
und mit den Osdorferinnen und Os-
dorfern entwickelten, identitätsstif-
tenden Stadtteilmittelpunkt erhalten,
an dem man sich trifft, der mit viel-
fältigen Nutzungsmöglichkeiten als
Magnet fungieren und der die Quar-
tiersmitte beleben kann. Das jeden-
falls war der dahinterstehende Ge-
danke.
Uff! Viele schöne Überlegungen in
wunderschöne Worte gefasst - Res-
pekt! Aber: Wie sieht die Wirklichkeit
aus? Die Kulturinstallation ist zu ei-
nem Lost place verkommen - ein
verlorener Ort, ein Ort, der im Kontext
seiner ursprünglichen Nutzung in
Vergessenheit geraten ist. Wann im-
mer man vorbeikommt, sieht man
keinen Menschen, der diesen Ort als
Treffpunkt nutzt – egal, um welche
Uhrzeit, morgens, mittags, abends:
Der Platz ist stets leer. Er ist nicht
zum „identitätsstiftenden Stadtteil-
mittelpunkt, an dem man sich trifft“
geworden und ob er als „ein wichti-
ger Beitrag zur Identifizierbarkeit
und Erlebbarkeit der Quartiersmitte“
anzusehen ist, ist mehr als fraglich.
Dass die Skulptur nun auch noch zu
allem Überfluss mit einem S- und ei-
nem U-Bahn-Schild versehen wor-
den ist, die mahnend darauf verwei-
sen sollen, dass der Osdorfer Born
immer noch nicht an das Schnell-
bahnnetz der Stadt Hamburg ange-
schlossen ist, macht den Ort nicht
attraktiver – eher unsinniger.
Rausgeschmissene 125.000 Euro,
mit denen man viele andere, sinn-
vollere Projekte hätte finanzieren
können! Erstaunlich, dass das Klick
Kindermuseum, die Hamburger
Volkshochschule, die Borner Runde
und die Gebietsentwicklung Osdorfer
Born / Lurup bei der Projektentwick-
lung eingebunden gewesen sein sol-
len.
Vielleicht sollten sich diese Gremien
einmal zusammensetzen, um initia-
tive Aktionen zu planen und die In-
stallation zu bewerben, damit sie
sich tatsächlich zu einem Ort entwi-
ckelt, der attraktiv und besuchens-
wert wird - ein Ort, an dem man sich
in Zukunft wirklich trifft.

rcl

Lost place - Skulptureninstallation „Zukunft bleibt!“ 

Wer sein Immunsystem und seine
Abwehrkräfte für die bevorste-
henden Wintermonate wappnen
und zugleich überzähligen Pfun-
den oder erhöhtem Bluthoch-
druck die rote Karte zeigen möch-
te, für den hat der Sports Club
jetzt ein sagenhaftes Black-Fri-
day-Spar-Angebot parat. Für ei-
nen Monatsbeitrag von nur 29,90
(statt 59,90 €) kann man jetzt bei
monatlicher Kündbarkeit trainie-
ren und spart auch noch die halbe
Aufnahmegebühr. Dieses beson-
dere Angebot gibt es zeitlich be-
grenzt nur für die 50 schnellsten
Anmeldungen. Ein individuelles
Personal-Training inklusive um-
fangreicher Körperanalyse im
Wert von 100,00 Euro ist darin
auch bereits enthalten. Der mo-
derne Sports Club bietet ein ziel-
gerichtetes und auf individuelle
Belange abgestimmtes Training
für alle Altersgruppen und punktet

mit umfangreichem Gerätepark
und einer Rund-um-Betreuung.
Das wetterunabhängige Training
ist dabei besonders auf die Stär-
kung des Immunsystems und
Steigerung der Vitalität ausge-
richtet, denn gerade in diesen

Zeiten kommt es mehr denn je
auf die eigene Widerstandsfähig-
keit an. Und dazu steht die neu-
este Trainingstechnologie bereit. 
Der Sports Club bietet qualifizierte
Betreuung, hochwertige Marken-
geräte und eine großzügig gestal-

teten Wellnesszone für erholsa-
mes Entspannen nach der Trai-
ningseinheit. Zusätzlich gibt es
jeden Monat eine große Auswahl
an Kursen, deren Teilnahme für
Mitglieder übrigens kostenlos ist.
Und im täglichen Tagespensum
stark Eingeschränkte müssen auf
ihr Training auch nicht verzichten:
Möglich ist dies im Sports Club
durch die vollelektronischen Kraft-
zirkel, die eine so kompakte wie
intensive Sporteinheit erlauben. 
Die kompetente persönliche Be-
treuung durch die Mitarbeiter im
Sports Club schafft für die Trai-
nierenden ein freundliches Klima,
das auch ältere Menschen an-
spricht. Die Fitnessgeräte sind
zudem ganz einfach zu bedienen.
Das Black-Friday-Angebot ist
jetzt für kurze Zeit auf
www.sports-club.de erhältlich,
oder kommen Sie einfach vorbei
und legen gleich los!

Black Friday Deal im Sports Club

Trainiere ohne Risiko zum halben Preis

Neueste Trainingstechnologie in modernem Ambiente im
Sports Club © Sports Club

NEUES AUS DEM STADDI

„Diesen Tag werden viele Men-
schen lange in Erinnerung behalten.
Und, wer weiß, vielleicht sehen wir
einige unserer Besucher bald im
Fernsehen wieder. Wir drücken je-
denfalls für eine TV-Karriere ganz
doll die Daumen.“
Anne Bahr, Head of Marketing im
Stadtzentrum Schenefeld, spricht
und schwärmt vom verkaufsoffe-
nen Sonntag, der nicht nur Ge-
schäfte mit vielen tollen Angeboten
geboten hat, sondern auch ein ein-
maliges Erlebnis im STADDI: Ein
Casting Event für all jene, die davon
träumen, vor der Kamera zu stehen
und ein Star zu werden. Oder zu-
mindest eine schöne Nebenrolle
zu ergattern…!
Die UFA Base hatte Scouts mit
modernsten Videokameras und Mi-
krofonen ins Stadtzentrum ge-
schickt, um neue Talente zu entde-
cken. Es ging u.a. um frische Ge-
sichter für ‚Gute Zeiten, schlechte
Zeiten’ (RTL), ‚Die Eifelpraxis’
(ARD)‚Ein starkes Team’ (ZDF) und
Vieles mehr. Anne Bahr: „Die
Schlange der Menschen, die ins
Fernsehen streben, war lang. Mehr
noch - die Interessenten kamen
nicht nur aus der näheren Umge-
bung, sondern aus ganz Deutsch-
land. Es hatte sich offensichtlich
von Nord bis Süd und Ost bis West
wie ein Lauffeuer herumgespro-
chen, dass möglicherweise der
Schlüssel zur Fernsehkarriere bei
der Casting-Show im STADDI liegt.“ 
Und tatsächlich - Kinder (ab sieben
Jahre) trauten sich vor die Kameras,
Teenager, junge Frauen und junge
Männer, Senioren und Seniorinnen,
komplette Familien mit Hund ließen
sich erst registrieren, um sich dann
zu präsentieren. Die Bewerber und
Bewerberinnen sprachen, tanzten,
sangen - wer Scheu hatte, oder
wer vom Lampenfieber übermannt
war, bekam professionelle Hilfe.

Sarah Matberg, die Schauspielerin,
die 15 Jahre zum Tivoli-Team ge-
hörte und in Produktionen wie ‚Hei-
ße Ecke‘ und ‚Cindy Reller‘ begeis-
terte, die im ZDF-Krimi-Mehrteiler
‚Tod eines Mädchens‘ beeindruckte
- sie machte Mut und gab den letz-
ten Schubs für die Präsentation
vor die Kamera. Anne Bahr: „Erst
abends um halb sieben haben die
Talentscouts die Stecker gezogen
- so lange wurde gecastet. Und so
lange waren auch die ‚Sehleute‘
dabei, die es sich nicht nehmen
ließen, dieses amüsante, stunden-
lange Spektakel zu beobachten.“
Aber es war nicht nur das Casting-
Highlight, das die STADDI-Familie
begeisterte. Die Geschäfte präsen-
tierten ihre Produkte für Große und
Kleine, in den Restaurants gab’s
leckeres Essen und kalte Getränke,
das ‚Tortenmädchen‘ servierte
selbstgebackene Kuchen und Kek-
se, Musik begleitete die Menschen
beim Stöbern in den Regalen, Kids
waren in der Ideenwerkstatt bes-
tens aufgehoben, und natürlich ließ
es sich Wilbert, der Waschbär, nicht
nehmen, gute Laune zu verbreiten.
Tatsächlich war Wilbert diesmal
nicht allein - er hatte Tibi an der
Hand, das freundliche Maskottchen
vom Tibarg-Center. Und selbstver-
ständlich hatte das Maskottchen-
Dream-Team ausreichend Süßes
für all die Naschkatzen zu bieten…
in erster Linie zuckerreduzierte
Gummibärchen.
Resümee des verkaufsoffenen
Sonntags; Ein voller Erfolg für die
große, wunderbare STADDI-Fami-
lie. „Und nun,“ so Centermanager
Florian Went, „sind wir neugierig,
wer es von all den Talenten in eine
Fernseh-Serie schafft. Ob wir eine
TV-Karriere erleben, die hier im
STADDI an einem verkaufsoffenen
Oktobersonntag ihren Lauf genom-
men hat.“

Verkaufsoffener Sonntag im Stadtzentrum Schenefeld
Das Casting Event - ein Erlebnis für die ganze STADDI-Familie

Viele Anmeldungen beim Casting

Kim Scabell vom Team STADDI; Anne Bahr - Head of Marketing
und Schauspielerin Sarah Matberg

Großes Publikumsinteresse beim Casting

Musikalischer Frühshoppen mit den Saints in Action

Teilnehmer beim Casting



Jensen

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden

EINKAUFSZENTRUM
ELBGAU-PASSAGEN
2. November 2024

Laternen-Umzug
mit 

großem Feuerwerk
Verkauf von Würstchen, 

Pommes Frites, Glühwein
und Kakao durch die

Freiwillige Feuerwehr Lurup

Treffpunkt: 18.00 Uhr
Abmarsch: 18.30 Uhr
mit dem Meissner Spielmannszug
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Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen

XXXLutz,
Möbel Höffner, 

Hörgensweg 130, Eidelstedt,

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

und

EP Gessner, 
Lornsenstraße 94, Schenefeld.

Wir bitten um Beachtung!

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Tel. 040/831 60 91-93  ·  Fax 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr, 
nehmen wir Ihre

entgegen...

Personal-
anzeigen

und schon am Mittwoch erscheinen
sie in allen unseren Stadtteilzeitungen
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Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

Wedel 04103/80 33 903

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Hausflohmarkt!
Liebe Nachbarn und Interes-
sierte, wir veranstalten einen
Hausflohmarkt und laden Euch
herzlich ein. Samstag, 2.11.24
von 11 - 16 Uhr 
Kleiberweg 104, 22547 HH

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dacharbeiten an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Gärtner macht Ihren Garten
winterfest. Gartenpflege, He-
cken-, Sträucher- & Baumschnitt,
Laub aufnehmen, Sichtschutz-
zäune setzen, Hochdruckreini-
gung, Rollrasen, Bepflanzung v.
Heckenpflanzen (Thuja), Garten-
abfälle abfahren.
Zuverlässig und zu Festpreisen.

Tel. 0176-347 178 79

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
� 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Schallplattenankauf 
(Rock/Metal/Jazz/Reggae/Beat)

Tel. 0152/560 959 50

Das Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten
sucht zum 01.01.2025 

eine hauswirtschaftliche Stationshilfe 
für 35 Wochenstunden   

• Tarifvertrag der Diakonie
• Sonn- und Feiertagszuschläge
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersversorgung

• Zuschuss zum Deutschlandticket
• 30 Tage Urlaub

• 5-Tage-Woche (alle 14 Tage Wochenenddienst)

Wenn Sie in einer familiären Atmosphäre arbeiten möchten, einfach
„mal einen Tapetenwechsel“ wagen wollen, wieder einsteigen

möchten, dann bewerben Sie sich gerne bei uns.
Bei einem persönlichen Gespräch können wir uns 

über unser Angebot austauschen.

Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten gGmbH · Herrn Joachim Dauber
Vogt-Groth-Weg 27 · 22609 Hamburg

Telefon 80 09 770

Flohmarkt

So. 3.11.
REWE Schenefeld

8 - 15 Uhr • Friedr. Eb. Allee 3
Anm.+ Info 040-8305452

Vergabe auch ab 6 Uhr

Das Altenheim Haus Flottbek-Nienstedten
sucht ab sofort

Reinigungskraft für einen Wohnbereich, 20 Std./Woche 

Wäschereihilfe auf Minijob-Basis 
ca. 3 Std./Woche für leichte Tätigkeit

Küchenhilfe auf Minijob-Basis
ca. 8 Std./Woche; 15:45-19:45 Uhr

Bewerbungen (auch gerne telefonisch) richten Sie bitte an das 
Haus Flottbek-Nienstedten, Frau Telgmann-Tißen, 

Vogt-Groth-Weg 27, 22609 Hamburg, Telefon (040) 800 977-0
E-Mail: hfn@pflegediakonie.de

Suche für unser Restaurant in
Schenefeld eine 

Küchenhilfe und eine 
Reinigungskraft

auf 538 Euro-Basis.
Tel. 0173/246 33 37

Eine Handvoll durchgeknallter
Bewerberinnen, ein Hotel ir-
gendwo in den unendlichen
Weiten der Republik und eine
Jury, bei deren Bewertungen
es irgendwie nicht mit rechten
Dingen zuzugehen scheint. 
Und Sie sind mittendrin, geben
die Rahmenbedingungen vor,
legen fest, wer 
weiterkommt und werfen den
Finalteilnehmerinnen immer
wieder Steine in den Weg. Die-
ses Programm ist wirklich ein
Experiment. Auch für Theater
Mimus selbst. Ein
Improvisationstheater-Abend,
bei dem niemand so recht
weiß, wie er enden wird. Aber
Spaß ist garantiert! 
Das Misswahl-Experiment,
Sonnabend, 9. November
2024, 20 Uhr, Kulturhaus Ei-
delstedt/Saal, Alte Elbgaustra-
ße 12, Eintritt: Vvk 9 Euro / Ak
11 Euro 
Tickets für den Abend sind auf
der Webseite des Kulturhauses
erhältlich: https://kulturhaus-

eidelstedt.de/veranstaltun-
gen/das-misswahl-experi-
ment/ 
Foto: Theater Mimus 

Laientheater Mimus: „Das
Misswahl-Experiment“
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UMZÜGEDACHDECKER

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

SP: Yildiz

Tel.: 831 46 41
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Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

040/33474970

 0157/30131443

info@lr-bedachung.de

www.lr-bedachung.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

MALER

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Qualität zum fairen Preis
Adlerstraße 82-84
25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de

04101/216 59 

TISCHLEREI

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLER GmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

840 66 65

seit 1969

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel.040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

FERNSEHTECHNIK

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld
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Lisa Hoffmann und Maja Dov-
gopol durften in der AK 12/13 
Mannschaft den Turnverband 
Schleswig- Holstein beim 
Deutschlandpokal in Berkheim 
vertreten. Nach einer langen 
Autofahrt ging es nach dem 
Einchecken in das Hotel di-
rekt zum Podiumstraining. Zur 
Mannschaft gehörten noch Lu-
ciana Abroziat aus Uetersen, 
Jule Hintz aus Großhansdorf 
und Jytte Kühl aus Tating. Das 
Training lief für alle sehr gut. Da-
nach ging es zur Entspannung 
in den Hotelpool. Der Samstag 
diente noch zur Entspannung 
und Anfeuern bei den älteren 
Turnerinnen. Am Sonntag star-
tete dann der Wettkampf. Trotz 
großer Aufregung haben Maja 
Dovgopol und Lisa Hoffmann 

einen sehr guten Wettkampf 
geturnt. Die Mannschaft belegte 
in einem sehr leistungsstarken 
Teilnehmerfeld den 8. Platz. Lisa 
Hoffmann erturnte das beste 
Einzelergebnis der Mannschaft, 
gefolgt von Maja Dovgopol. 
Zufrieden wurde die Rückfahrt 
nach Hause angetreten.
Ein Wochenende zuvor fand der 
2. Wettkampf der Oberliga statt.
Die Schenefelderinnen belegten
wie schon im 1. Wettkampf den
4. Platz. Da die Reihenfolge
diesmal aber ansonsten anders
ausging als beim 1. Wettkampf,
liegen die Schenefelderinnen
punktgleich mit Elmshorn und
Bargteheide auf dem 3. Platz.
Somit wird es am 3. Wettkampf-
tag, den 17. November, nochmal
richtig spannend.

Schenefelder Turnerinnen beim Deutschlandpokal

Das Team Schleswig-Holstein AK 12/13 beim Deutschlandpokal

Siegerehrung mit Ray und Roy N‘kounou

Das Oberliga-Team (h.v.l.) Maja Dovgopol, Selina Rapp, Rebeca 
Schönbeck, Emma Dannmann und Lisa Hoffmann sowie Hannah 
Schmeck (vorne).

Die Schenefelder Teilnehmer am Deutschlandpokal Maja Dovgo-
pol, Trainerin Angela Marquard und Lisa Hoffmann

Das frühe Aufstehen hat sich 
gelohnt: Am vergangenen sind 
die Ski-Langläufer des SV Os-
dorfer Born zum Wettkampf  im 
Roll-Ski-Skating nach Edderitz 
in Sachsen-Anhalt aufgebro-
chen. Für die sieben Kinder 
entpuppte sich die Ausfahrt als 
erfolgreiche Tour – auch wenn 
man während der Anfahrt an 
eine Absage des Wettkampfes 
glaubte: Es regnete fast aus-
schließlich in Strömen, erst bei 
Magdeburg klarte der Himmel 
auf. Und in Edderitz selbst 
schien die Sonne.
Die Borner Läufer hatten die 
lange Anfahrt überwiegend gut 
weggesteckt, als um 10 Uhr der 
Wettkampf startete. Valeria Vild 
und Evelyn Genherejder liefen 
ein starkes Rennen und lande-
ten auf den Plätzen drei und 
sechs. Bei einem Starterfeld 
von zwölf Läuferinnen war das 
schon ein erstes bemerkens-
wertes Ergebnis.
Und so ging es weiter. Ibrahim 

Khawri, Bana Tarmanini und Ni-
ka Cosic liefen im Rennen ganz 
hervorragend. Ibrahim Khawri 
erreichte den zweiten Platz. Ba-
na Tarmanini wurde Vierte. Und 
auch Nika Cosic kam noch in 
einer guten Zeit ins Ziel, obwohl 
er sich während des Rennens 
verletzte und nicht mit voller 
Kraft laufen konnte.
In der dritten Gruppe sind bo-
ten die Brüder Ray und Roy 
N‘kounou den Favoriten harte 
Konkurrenz: Roy wurde Zweiter 
im Rennen, sein Bruder Ray 
Fünfter. In der Gruppe startete 
auch Roman Netzlaw. „Fast fünf 
Stunden am Steuer haben dann 
doch Tribut gefordert“, sagte er. 
In seiner Altersklasse wurde er 
Zweiter – drei Sekunden hinter 
dem Sieger. „Der ganze Wett-
kampf hat gezeigt, dass unsere 
Läufer noch einen Schritt nach 
vorne gemacht haben. Weiter 
so, Kinder“, sagte Netzlaw. Nun 
geht es zum Cross-Lauf nach 
Buntenbock in den Harz.

Ski-Langlauf: Borner Riege 
mit tollen Erfolgen in Edderitz



Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH

AUT   +SportAUT   +Sport

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter wird kommen ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Im fünften Anlauf hat es ge-
klappt. Die Basketballer der 
BG Hamburg West konnten 
in der zweiten Regionalliga 
endlich ein Saisonspiel ge-
winnen. Nach vier Niederla-
gen hintereinander besiegte 
die BG West nun Gastgeber 
Eimsbütteler TV mit 82:79. 
Bester Werfer im Spiel war 
Jens Winterberg, der auf 
sagenhafte 33 Punkte kam. 
Das Spiel war durchweg of-
fensiv. Entscheidend wie 
so oft war erneut das dritte 
Viertel, in dem diesmal aber 
die BG West den besseren 
Part hatte. Die Gäste trafen 
gut, verteidigten stark und 
konnten Spielabschnitt mit 
20:13 für sich entscheiden. 
Zuvor hatte die BG West noch 
das Auftaktviertel mit 21:18 
gewonnen. In den anderen 

Abschnitten hatte der ETV 
die Nase vor (23:19, 25:22). 
Aber vor allem im Schluss-
viertel zeigte die BG West, 
dass sie nun genug „Gras 
gefressen“ hat: Dem ETV-
Sturm wurde standgehalten 
und der Gegenangriff ließ wie 
am Schnürchen. So brach-
te man den Vorsprung über 
die Schlusssirene. Die BG 
West hat nun Heimrecht und 
spielt am 2. November in der 
Sporthalle Steinwiesenweg 
um 16.15 Uhr gegen Nikola 
Tesla. In der Tabelle stehen 
beide Mannschaften neben-
einander. Ein Sieg ist also 
ordentlich was wert.
Die Damen spielen am 
Sonnabend auswärts gegen 
Rostock Seawolves, Rostock 
ist Dritter in der Tabelle, die 
BG West Achter.

Basketball:
Die ersten Punkte sind da

SERVICE

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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Seiteneingang

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

WERKSTATTSERVICE

Mit dem beflügelnden Sieg ge-
gen Weißenfels am vergangenen 
Wochenende und einer beein-
druckenden Kulisse von 227 Zu-
schauern im Rücken war für die 
Schenefelder in der Partie gegen 
die Igels aus Dresden alles mög-
lich. Ein ähnlicher Blitzstart wie 
in der Partie gegen Weißenfels 
würde dabei helfen, gelang den 
Blau-Weißen jedoch nicht. Es 
waren die Gäste aus Dresden, 
die den deutlich besseren Start in 
die Partie erwischten. So gingen 
die Sachsen nach knapp sieben 
Minuten in Führung und stellten 
wenig später auf 0:2 aus Schene-
felder Sicht. Nach diesem Treffer 
konnte sich das Heimteam aller-
dings fangen und erzielte den 1:2 
Anschlusstreffer. Ein daraufhin 

ausgeglichener Spielverlauf führ-
te zu einem Pausenstand von 
3:3. Hervorzuheben ist hier das 
erste Bundesligator von Chris-
topher Ostwald auf Seiten der 
Schenefelder. 
Das zweite Drittel wurde klar 
von den Igels dominiert. Be-
sonders in Hintertorsituationen 
wurde es immer brenzlig für die 
Schenefelder, die diese nicht 
richtig zu verteidigen wussten. 
Dem Floorball Veteran Daniel Hu-
li  gelangen im gesamten Spiel 
fünf Vorlagen, viele davon von 
hinter dem Tor. Die Slotbeset-
zung bleibt also Thema für die 
nächsten Trainings. Den Dres-
denern gelangen in dieser Phase 
vier unbeantwortete Treffer zum 
3:7, bis Trainer Tilmann Gebhardt 

nach etwa 17 Minuten im zweiten 
Drittel die Auszeit nahm. Eine 
starke Schlussphase durch ein 
Powerplay und einen Treffer in 
der letzten Sekunde dank einer 
Unaufmerksamkeit der gegne-
rischen Verteidigung konnten 
die Blau-Weißen nutzen, um zu-
mindest noch auf 5:7 vor dem 
Schlussdrittel heranzukommen. 
Im letzten Drittel war es dann er-
neut eine Strafe gegen Dresden, 
die das Schenefelder Powerplay 
zu einem Treffer einlud. Kurze 
Zeit später erzielte Justus Kar-
nath den Ausgleich für Schene-
feld, Dresden antwortete jedoch 
nur 13 Sekunden später mit dem 
erneuten Führungstreffer. Etwas 
mehr als fünf Minuten vor Ende 
der Partie gelang Sören Gittek 

der Ausgleich, den die Partie 
verdient hatte. Das letzte Drittel 
gehörte Kräftemäßig eindeutig 
den Schenefeldern, denen es 
jedoch nicht gelang, das Spiel zu 
ihren Gunsten zu entscheiden. 
Damit ging es in die Verlänge-
rung. Das Spiel beginnt natürlich 
auch hier mit einem Bully und 
dieser ist in den vergangenen 
Spielen zu einer Spezialdisziplin 
der Blau-Weißen geworden. So 
konnte auch dieser Bully direkt 
nach vorne gespielt werden und 
eine Ablage von Frederic Thiele 
auf Frederik Hans führte schon 
nach sechs Sekunden zum 9:8 
Siegtreffer für Schenefeld. Somit 
bleiben zwei wichtige Punkte im 
Kampf um die Playoff Plätze in 
Schenefeld.

Vom 6. bis zum 20.Oktober fand 
auf der Costa Diadema die 23. 
Skat-Weltmeisterschaft statt.
Erich Luckau vom SC Lurup 
konnte bei dem Turnier mit der 
Belgischen Nationalmannschaft 
die Vize-Weltmeisterschaft er-
ringen und wurde auch bester 
Spieler in der Nationenwer-
tung. Für einen vorderen Platz 
in der Einzelwertung reichte es 
allerdings nicht. Hier konnten
Thomas Behncke und Kathrin 
Heuer vom SC Lurup immerhin 

Platz 30 und Platz 62 erreichen. 
Wer Lust hat sich mit diesen 
Spielern zu messen, kann immer 
donnerstags zu unseren Übungs-
abenden kommen und als Gast 
mitspielen. Beginn ist immer um 
18.30 Uhr und man muss sich 
bis 18.15 Uhr anmelden. Unsere 
Übungsabende finden immer in 
der Vereinsgaststätte Wilhelms-
höh in Groß Flottbek in der Not-
kestraße 89 statt. Wer sich vor-
her informieren möchte: Holger 
Andrecht, Tel. 0176 833 24013

Floorball bei Blau-Weiß 96: Overtime-Krimi gegen 
Dresden mit dem besseren Ende für Schenefeld

Erich Luckau gewinnt Silbermedaille bei der Skat-Weltmeisterschaft 

Erich Luckau vom SC Lurup 



Tradition schießt Tore: HSV empfängt FCN im Volksparkstadion
Mit dem Hamburger SV und dem 1. FC Nürnberg treffen am Sonntag, den 3. 
November im Volksparkstadion nicht nur zwei echte Traditionsclubs, sondern 
auch die beiden offensivstärksten Mannschaften aufeinander. Denn die Rothosen 
trafen in dieser Saison in den bisherigen zehn Spielen bislang 24-mal, die Clubberer 

ihrerseits 23-mal. Das schaffte kein anderer Verein. Die Formkurve beider Teams 
geht derweil allerdings etwas auseinander, denn der HSV holte aus den beiden 
jüngsten Partien lediglich einen Punkt, die Nürnberger hingegen sechs. Und sie 
erzielten zudem in diesen beiden Spielen (4:0 gegen die SpVgg Greuther Fürth 
und 8:3 gegen den SSV Jahn Regensburg) ein Dutzend Tore – und kommen somit 
mehr und mehr nach ihrem Trainer: FCN-Coach Miroslav Klose ist mit 71 Treffern 
erfolgreichster Torschütze der deutschen Nationalmannschaft, für die er von 2001 
bis 2014 spielte. Im Jahr 2014 wurde er mit der Nationalmannschaft in Brasilien 
Weltmeister und mit seinem insgesamt 16. Tor vor dem Brasilianer Ronaldo (15) 
zum alleinigen WM-Rekordtorschützen. Der Mann weiß also, wo das Tor steht. 
Allerdings wissen die Hamburger ihr Tor speziell im eigenen Stadion auch sehr 
gut zu verteidigen. Daheim sind die Rothosen in dieser Saison nämlich noch 
ungeschlagen, saisonübergreifend sind es sogar schon sechs Spiele am Stück. 
Diese Serie soll gegen Klose und den Club nun ausgebaut werden – idealerweise 
mit dem dritten Heimdreier. Wenige Restkarten für diese Partie sind im Ticketshop 
auf HSV.de noch erhältlich.

Versandkostenfrei bestellen im HSV-Onlineshop
Für viele Hamburger und HSV-Fans steht ein langes Wochenende vor der Tür. 
Dennv am Donnerstag ist Reformationstag und damit gesetzlicher Feiertag, der 
Freitag ist als Brückentag sehr beliebt – klingt nach einem schönen Start ins 
Wochenende! Und diesen Start können HSV-Fans nutzen, um von Mittwoch (30. 
Oktober) bis Freitag (1. November) versandkostenfrei im HSV-Onlineshop zu 
bestellen. Reinklicken, stöbern, sparen!

Laternen im Volkspark: Der große HSV-Laternenumzug
„Ich geh‘ mit meiner Laterne und meine Laterne mit mir, dort oben leuchten die Sterne, 
hier unten … leuchtet das Volksparkstadion!“ Oder anders gesagt: Am 16. November 
erwartet alle lütten Rothosen und ihre Familien ab 16 Uhr eine festliche Atmosphäre 
im und rund ums Stadion. Begleitet wird der Umzug von dem Show-Musikkorps 
AHOY Hamburg, das für musikalische Highlights sorgt. Die HSV-Frauen und Dino 
Hermann werden ebenfalls anwesend sein. Zudem wird REWE vor Ort sein und 
leckeren Kinderpunsch sowie Snacks ausgeben und auch das REWE-Maskottchen 
„Appi“ wird mit von der Partie sein, um für fröhliche Stimmung zu sorgen. Das Event 
ist exklusiv für Mitglieder des HSV Kids Clubs und deren Familien. Wer Mitglied ist: hin 
da! Und wer noch kein Mitglied ist, zukünftig aber keine Aktionen des Kids Clubs mehr 
verpassen möchte, der findet auf HSV.de im Bereich „Kids Club“ den Mitgliedsantrag

Europa League im Volksparkstadion

Der ukrainische Top-Club Dynamo Kyiv trägt seine Heimspiele in der Gruppenphase 
der Europa League 2024/25 im Hamburger Volksparkstadion aus. Der HSV 
übernimmt für den Verein aus der ukrainischen Hauptstadt die komplette 
organisatorische Umsetzung der Spieltage, von denen allein im November zwei 
anstehen. Wer gegen Ferencváros Budapest (07.11., 21 Uhr) oder Viktoria Pilsen 
(28.11., 18.45 Uhr) live dabei sein möchte, der kann dies bereits ab 14 Euro, Kinder 
und Jugendliche können ihre Tickets sogar schon für 12 Euro bekommen. So 
günstig und nah bekommt man europäischen Spitzenfußball nicht oft geboten. Die 
Karten können über den Ticketshop des Hamburger SV auf HSV.de gekauft werden.

HSV-CornerSport     NachrichtenSport     Nachrichten
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Wie gewonnen, so zerronnen – 
möchte man der Konkurrenz sa-
gen. Während Spitzenreiter TuS 
Osdorf souverän mit 4:0 gegen 
SV Lieth siegte, kamen FC Elm-
shorn (4:4 gegen Union Tornesch 
II) und HFC Falke (0:0 gegen 
Grün Weiß Eimsbüttel) nicht 
über ein Unentschieden hinaus. 
Prompt führt Osdorf wieder mit 
fünf Punkten Vorsprung in der 
Tabelle. Mit ihren Toren machten 
Kevin Blume (16. Minute) und 
Lukas Schikowski (20./33. Mi-
nute) schon zur Pause alles klar, 
Blume legte in der 57. Minute zur 
Sicherheit noch eins nach.
Enttäuscht war SV Blankenese, 
denn gegen den Tabellenletzten 
Cosmos Wedel hatte man sich 
mehr erhofft als ein Unentschie-
den. Und das 2:2 war auch noch 
ein Heimspiel.  Und obendrein 
musste Jan Holst seine Blanke-
neser Mannschaft auch noch mit 
zwei Toren retten, er machte den 
klaren Rückstand wett (71./89. 
Minute). Das Spiel lief insgesamt 
aus dem Ruder. Es gab Gelb-Rot 

für Wedel (44./99. Minute), Gelb-
Rot für Blankenese (90. Minute) 
sowie zweimal Rot (99. Minute). 
Immerhin sprang noch ein Punkt 
heraus. Das dritte Unentschieden 
in Folge für Blankenese.  Nun 
kommt es zum Duell mit Sche-
nefeld.
Blau Weiß 96 Schenefeld be-
stellt zum Mittag drei Punkte, 
Jonny Mema servierte sie mit 
seinem Tor in der 68. Minute zum 
1:0-Sieg der Schenefelder gegen 
Eintracht Lokstedt II. Lokstedt 
spielt traditionell am Samstag-
mittag – da ist es für die Gegner 
nie leicht, einen vollständigen 
regulären Kader aufzubieten.
In der Staffel Süd kam Teutonia 
05 II gegen Vorwärts Wacker III zu 
einem 3:3. Justin Bollmann rette-
te Teutonia mit einem Treffer in 
letzter Sekunde das Unentschie-
den. Der Punkt reichte beiden 
Mannschaften nicht. Teutonia 05 
II rutschte mit 19 Punkten auf den 
achten Platz ab, die Billstedter 
sind mit 28 Punkten nur noch 
Dritter.

Bezirksliga: TuS Osdorf baut 
Vorsprung wieder aus

Kreisliga 1: Immerhin achtbar: 
Im Spieler Tabellenführer gegen 
Schlusslicht unterlag Komet 
Blankenese mit 1:3 bei TV 
Haseldorf. Jonas Haselmeier 
erzielte in der 81. Minute den 
Ehrentreffer zum Endstand. 
Haseldorf kam selbst erst spät 
zu seinen drei Toren.
Komet Blankenese – Wedel 3. 
November, 13 Uhr
Staffel 2:  Der BSV 19 hatte 
gegen den Tabellenzweiten 
Finkenwerder nichts zu bestellen 
und unterlag glatt mit 0:8.  Altona 
93 III 0:1 bei Platzpartner Nikola 
Tesla II.
BSV 19 – Altenwerder II 
3. November, 13 Uhr
Altona 93 III – Harburger SC
3. November, 14.30 Uhr
Staffel 7: Harksheide II (10:0 
gegen Egenbüttel II) und SV 
Lohkamp (6:1 gegen Union 
Tornesch IV) ballern sich die 
Füße wund – und Harkheide 
(34, 42:7 Tore) bleibt weiterhin 
mit drei Punkten vor Lohkamp 
(31, 56:18). Der SV Eidelstedt II 
unterliegt mit 2:3 gegen 1. FC 
Quickborn. Dennis Wotzka (28. 
Minute) mit dem 1:0 für den SVE, 
Ole-Björn Korthals (79. Minute) 
mit dem Tor zum 2:3. Quickborn 
funkte dazwischen (35./44./54. 

Minute). Der SV Lurup II fängt 
sich nach der Niederlage gegen 
Harksheide und siegt mit 4:2 
gegen TSV Stellingen. Den 
0:1-Rückstand (Elfmeter) gleicht 
Aykut Celik aus (18. Minute). 
Rodrigo Almeida (53. Minute) und 
Arasch Djafari (77. Minute) legen 
nach. Als Stellingen noch einmal 
rankommt (88. Minute), behält 
Celik beim Elfmeter zum 4:2 die 
Nerven (90. Minute). 
SV Lurup II – SV Eidelstedt II 
3. November, 12 Uhr
St. Pauli VI – SV Lohkamp 
3. November, 15.15 Uhr
Staffel 8: Der SV Eidelstedt 
machte Spitzenreiter Union 
03 (6:0 gegen St. Pauli IV, 31 
Punkte) ordentlich Dampf. 
Nach drei Niederlagen in Folge 
müssen die Eidelstedter kleinere 
Brötchen backen, nach dem 
0:1 gegen SC Sternschanze 
ist Eidelstedt mit 23 Punkten 
nur Sechster. Greift Eidelstedt 
noch einmal an? Es geht jetzt 
gegen Union ums Ganze.  
Lurup unterlag Inter Hamburg 
mit 2:3 und ist mit 20 Punkten 
Tabellenneunter.  Bestes 
Staffelteam ist derzeit der SC 
Nienstedten II nach einem 
3:3 bei SC Victoria III. Mit 24 
Punkten ist Nienstedten Fünfter.

Kreisliga: Lohkamp in Torlaune 
– aber weiterhin nur Zweiter

Was für ein Wurf! Im Schla-
gerspiel des Spieltages 
konnte Altona 93 mit 2:1 bei 
TuS Dassendorf gewinnen. 
Der Tabellenführer (39 Punk-
te) baute damit seinen Vor-
sprung auf fünf Punkte aus 
auf den Eimsbütteler TV(34)   
– auf Dassendorf (32) sind es 
sogar schon sieben Punkte.
Altona setzte das erste Zei-
chen. Oliver Doege eroberte 
in der eigenen Hälfte Ball, 
stürmte damit über den Platz, 

bediente Rasmus Tobinski, 
erhielt den Ball zurück und 
schob zum 1:0 ein (5.Minute). 
Altona in der Anfangsphase 
völlig überlegen, doch nach 
rund 20 Minute kam Dassen-
dorf ans Ruder. Ein enormer 
Ballbesitz ließ sich jedoch 
nicht verwerten, entweder 
scheiterte Dassendorf an 
sich selbst oder am Altonaer 
Torwart Dennis Lohmann.
Erst nach einer Stunde hatte 
Dassendorf einen Schlüssel 

gefunden und traf in das an-
sonsten dichte Tor von Alto-
na zum 1:1 (63. Minute). Tor-
schütze war natürlich Martin 
Harnik. Das Spiel schien nun 
zu kippen, denn Dassendorf 
konnte weiterhin auf umfang-
reiche Ballstafetten in den 
eigenen Reihen pochen. In 
Zählbares ließ sich das nicht 
ummünzen.
Als alle rund 500 Zuschauer 
schon an ein Unentschieden 
dachten, fiel noch ein Tor. 

Doege erneut mit Ballerobe-
rung in der eigenen Hälfte, 
ein Zuspiel auf Max Düwel, 
der mit Alleingang, Flanke 
und Tor zum 2:1 (86. Minu-
te). Torschütze war natürlich 
Rasmus Tobinski, der nun 
schon zwölf Treffer auf dem 
Konto hat.
Altona 93 hat nun Heimrecht 
gegen Halstenbek-Rellingen 
(13 Punkte). Das Spiel an der 
Griegstraße beginnt wie üb-
lich um 15.30 Uhr.

Oberliga: Altona siegt im Top-Duell mit 2:1 in Dassendorf

„Lokstedt will im Heimspiel 
gegen BW 96 Schenefeld nach 
drei sieglosen Spielen den Ab-
wärtstrend endlich stoppen. 
Das letzte Ligaspiel A-gegen 
Blankenese endete 1:1, die 
Schenefelder besiegten zu 
Hause Elmshorn mit 4:3, beide 
Teams liegen mit 14 Punkten 
gleichauf“ - Fußball de. Daraus 
lässt sich ableiten, wenn zwei 
Mannschaften sich auf einem 
ähnlichen Spielniveau bewe-
gen, ist ein Favorit im Vorfeld 
kaum auszumachen. Einzig 
der Heimvorteil -der vorver-
legte Anpfiff von 14 Uhr auf 12 
Uhr!? und die damit einherge-
hend-frühe Anreise der Sche-
nefelder- hätten den Platz-
herren in die Karten spielen 
können, doch trotz dieser „ver-
meintlichen Vorteile“ verloren 
die Lokstedter mit 0:1 (0:0), 
Torschütze für „Les Bleus“ war 
der kurz zuvor eingewechselte 
Jonny Mema (68.). „Sieben Mi-
nuten nach der Einwechslung 
gleich das Siegtor, das sind 
genau die Momente „die ich 
mir als ein Trainer von einer 
Einwechslung erhoffe“, sagt 
BW 96-Coach Mathias Timm 
„zudem war es der einzig-her-
ausgespielte Schachzug in der 
zweiten Halbzeit, und die völlig 
verkorkste erste Halbzeit ein 
bisschen ausblendete. Aller-
dings vergaben wir nach dem 
Tor mehrfach 3 gegen 1 Situa-
tionen. Doch warum sollte ich 
nach dem Erfolg selbigen noch 

hinterfragen, am Ende zählt 
nur das Ergebnis auf der An-
zeigetafel!“ Nachvollziehbar, 
ob knapp oder nicht. Manch-
mal sind solche knappen Siege 
auch echte Charakterproben, 
und der Beweis dafür, dass 
das Team auch in engen Si-
tuationen bestehen kann, al-
so drei Punkte mitgenommen, 
und ab nach Hause!
Lokstedt-Coach Henning 
Steinhaus: „Ja, es war ein 
gebrauchter Tag, wir hatten 
uns mehr erhofft im Heimspiel 
gegen den Tabellennachbarn, 
wir wollten Herr im Haus sein, 
wir blieben aber unter unseren 
Möglichkeiten. Hinterher ist 
man immer schlauer, und fragt 
sich, war es eine Kopfsache, 
hätten wir anders spielen kön-
nen-müssen, vielleicht so wie 
zuvor gegen Blankenese, da 
holten wir uns über eine starke 
Offensive zumindest noch ei-
nen Punkt. Ein Dreier lag heu-
te nicht drin – Glückwunsch 
an die Schenefelder!“ Für-
wahr, beide Teams taten sich 
über 90 Minuten verdammt 
schwer, beide lauerten auf 
Fehler, stressten sich immer 
wieder aus einer kompakten 
Defensive, von einem echten 
Aufbäumen war nichts zu er-
kennen, nur ein Tor machte 
den Unterschied. Mit diesem 
erkämpften 1:0-Sieg im Rü-
cken kann das Team gestärkt 
nach Blankenese (10.) fahren, 
und sich mit etwas mehr Mut in 

der Offensive beweisen, dass 
der Sieg kein Zufall war: An-
pfiff Freitag - 02.10.2024 – 20 
Uhr!!! – Sportplatz Rasenplatz 
Waldesruh. 

BW 96: Ritter, Ahrtz, Högerle, 
Wegner, Paster (70. Drews), 
Ahrt (61. Bojens), Zonnev (70. 
Quitkat), Wilke, Scheminski, R. 
Müller (61. Mema) und Tiede.

Minimalistisch knappe Kiste – Schenefeld holt Dreier in Lokstedt

SC Egenbüttel – TuS Osdorf 1. November, 19.15 Uhr
SV Blankenese – Blau Weiß 96 Schenefeld 1. November, 20 Uhr
Teutonia 05 II – FFC 08 2. November, 13 Uhr

Die nächsten Spiele

„Shake Hands und Fairplay“ – v.l. Maik Wegner (BW 96), Schiri 
Rasmus Renner und Jan Christoph Kulicke (Lokstedt)

„Ein Keeper sieht alles - auch mit geschlossenen Augen“- BW 
96-Keeper Finn Ritter   
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Der legendäre Gedenkstern für
Udo Lindenberg hat eine neue
Heimat gefunden: Vor dem Klub-
haus St. Pauli, direkt vor der
„Panik City“ am Spielbuden-
platz, wurde der Stern des Pa-
nikrockers am vergangenen
Donnerstag, den 17. Oktober,
feierlich eingelassen. Ursprüng-
lich wurde Udo Lindenberg 1996
vor dem Café Keese auf der
Reeperbahn mit dieser beson-
deren Ehrung ausgezeichnet,
doch nach der Schließung des
traditionsreichen Tanzlokals
fehlte dem Stern der Bezug.
Nun erstrahlt er endlich an dem
Ort, der Udo Lindenbergs au-
ßergewöhnlichem Lebenswerk
in Hamburg gewidmet ist – sei-
ner „Panik City“.
Corny Littmann, Theatermacher
und auch einer der Geschäfts-
führer der Panik City, zeigte sich
sichtlich bewegt: „Udo und ich
sind seit vielen Jahren eng be-

freundet und wir haben schon
2015 darüber nachgedacht, wie
wir die Panik City zu einem Ort
machen, an dem Udos außer-
gewöhnliches Lebenswerk ge-
bührend gewürdigt wird. Dass
der Stern jetzt hier, direkt vor
unserem Klubhaus St. Pauli, ein-
gelassen wurde, ist eine wun-
derbare Fügung. Schließlich war
St. Pauli immer ein Ort der
Kunst, Kultur und des Enter-
tainments – und das alles spie-
gelt sich in Udos Karriere wider.
Es freut mich, dass wir hier zwi-
schen Operettenhaus und Da-
vidwache einen festen Anker-
punkt für sein Vermächtnis ge-
schaffen haben.“
Petra Jette Roitsch, die seit der
Eröffnung die Panik City leitet
und die Umsiedlung des Sterns
mit der Bezirksverwaltung ko-
ordinierte, ergänzte: „Udo Lin-
denberg und die Reeperbahn –
das gehört einfach zusammen.

In seinem Song Reeperbahn hat
er der ‘geilen Meile’ ein Denkmal
gesetzt.“
Die Panik City am Spielbuden-
platz, die seit 2018 geöffnet ist,
bietet ein einzigartiges Multi-
media-Erlebnis, das Udo Lin-

denbergs Leben und Werk in-
teraktiv erlebbar macht. Mit dem
Gedenkstern vor Ort wird nun
eine weitere Brücke zu Udos
langjähriger Verbindung zur
Stadt Hamburg und insbeson-
dere zu St. Pauli geschlagen.

Udo Lindenbergs Stern: Glanzvolle Rückkehr auf St. Pauli

Gedenkstern des Panikrockers zieht vor die „Panik City“ 

© Leah Fauter / Panik City© Panik City© Panik City

Die Hamburg School of Music (HSM)
feiert ihr 25-jähriges Bestehen und
stärkt gleichzeitig ihre Zukunft: Max
Mutzke übernimmt die Schirmherr-
schaft. Seit einem Vierteljahrhundert
prägt die HSM die Hamburger Kul-
turszene und zieht Musiker aus aller
Welt an, die ihre Leidenschaft zum
Beruf machen möchten. "Die HSM-
Dozenten Tobias Held (Schlagzeug)
und Maik Schott (Keyboards) haben
Max Mutzke viele Jahre begleitet
und werden auch in der Fabrik wieder
mit ihm zu hören sein“
Im grünen Bunker von St. Pauli bietet
die HSM als einzige staatlich aner-
kannte Institution in Deutschland eine
zweijährige, Vollzeitausbildung in den
Hauptfächern Gesang, Gitarre, Kla-
vier/Keyboards, Bass, Schlagzeug
und Musikproduktion an. Seit 2020
gehört auch die Wacken Metal Aca-
demy unter der Schirmherrschaft von
Hamburgs Kultursenator Dr. Carsten
Brosda zur HSM.
Die Ausbildung ist so praxisnah wie
zeitgemäß. Neben klassischem In-
strumental- und Gesangsunterricht
erhalten die Studierenden umfassen-
de Einblicke in Music & Business,
Pädagogik, Songwriting und Stage
Performance. Die Karrierewege der
Absolventen sind so vielfältig wie die
Musikszene selbst: Sie arbeiten als
Live- und Studiomusiker, Arrangeure,
Songwriter, Produzenten, Komponis-
ten und Musiklehrer.
Zu den Alumni der HSM zählen u.a.,
Veigh Malow, Sarajane, Jessy Mar-
tens, Konrad Wissmann, Johann Bar-
dowicks, die Bands TYNA, Swiss
und die Anderen, Cosmic Latte, Gua-
cáyo, WellBad und Ripe & Ruin. Auch
die international gefeierte Band „Meu-
te“ wurde maßgeblich von ehemali-

gen HSM-Studierenden geprägt.
Am 1. November in die FABRIK er-
wartet ab 19:30 Uhr die Gäste eine
musikalische Zeitreise durch die
Schulgeschichte, bei der die künstle-
rischen Erfolge der letzten 25 Jahre
gefeiert werden. Ein besonderes
Highlight wird der Auftritt des neuen
Schirmherrn Max Mutzke sein, der
zugleich sein 20-jähriges Bühnenju-
biläum begeht.

Max Mutzke übernimmt Schirm-
herrschaft der Hamburg School of
Music (HSM)
Der renommierte deutsche Musiker
Max Mutzke, bekannt für seine be-
eindruckende Vielseitigkeit in den
Genres Pop, Jazz und Soul, ist neuer
Schirmherr der Hamburg School of
Music (HSM). Seit seinem Durchbruch
im Jahr 2004, als er mit dem Song
„Can't Wait Until Tonight“ den deut-
schen Vorentscheid für den Eurovisi-
on Song Contest gewann, hat sich
Mutzke als einer der herausragenden
Künstler in der deutschen Musik-
landschaft etabliert. Sein Schaffen
umfasst zahlreiche Alben und Aus-
zeichnungen, darunter das Echo und
die Goldene Stimmgabel.
Er spielt seit Jahren mit Jazzgrößen
wie Klaus Doldinger, Wolfgang Haff-
ner, Bill Evans, Till Brönner, Nils Wül-
ker, Matti Klein Band, Marialy Pache-
co uvm., aber auch mit den größten
und erfolgreichsten Big Bands wie

z.B. der SWR Big Band, dem WDR-
Funkausorchester, der Big Band der
Bundeswehr oder dann auch mit
klassischen Orchestern wie der NDR-
Radiophilharmonie, dem Babelsberg
Filmorchester, dem Streichquintett
Takeover Ensemble u.a.
Genau betrachtet, steckt in Max
Mutzke mehr als nur ein einziger
Künstler. Max Mutzke ist viele.
In diesem Jahr feiert Max Mutzke
sein 20-jähriges Jubiläum als Künstler
und veröffentlichte dazu passend
sein zehntes Album „XX“. Der erste
Song des Albums, „California Spider“,
entstand während eines inspirieren-
den Aufenthalts in Kalifornien, den
Mutzke mit seiner Familie unternahm.
Auf einer Reise, die von den ein-
drucksvollen Landschaften der
Highways, den Stränden Malibus und
den heißen Wüsten Palm Springs
geprägt war, entstand der Sound-
track, der das Album prägt. Diese Er-
fahrungen brachten eine einzigartige
Mischung aus Country, West Coast
Soul und R&B hervor, die Mutzke mit
ins Maarwegstudio nach Köln nahm,
um dort die Arbeit an „XX“ zu begin-
nen.
Mit der Übernahme der Schirmherr-
schaft an der HSM setzt sich Mutzke
aktiv für die Förderung junger Musik-
talente ein. Als passionierter Musiker
und erfahrener Künstler möchte er
seine umfangreiche Expertise und
Liebe zur Musik an die nächste Ge-
neration weitergeben. "Musik ist für
mich eine universelle Sprache, die
Menschen verbindet und tief bewegt.
Es ist mir eine Ehre, die Studierenden
der HSM auf ihrem Weg zu unterstüt-
zen und sie in ihrer künstlerischen
Entwicklung zu begleiten," erklärt
Mutzke.

Hamburg School of Music feiert 25-jähriges Jubiläum
und begrüßt Max Mutzke als neuen Schirmherrn

Alex Avenell & Helge ZumdieckMax Mutzke, Foto Gaby Gerster


